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ſemlich die Spitze E füg . 


en das Amt eines Wohlthäters Italiens. Auf dieſe Weiſe 
ekt bei Mitthei⸗ | Apponyi erkl 


kam es, daß Napoleon in der Allianz mit Oeſterreich 
eine Rettung ſuchte. Wenn man die oben entwickelten 
Um nde im Gedächtniß behält, würde man den Ar⸗ 
tikel des „Moniteur“ um ſo leichter verſtehen. 

Die „Morning Poſt“ tritt der Behauptung entge⸗ 

en, daß der Kaiſer der Franzoſen vom Anfang der 
italienifhen Verwickelung en die Errichtung eines ita⸗ 
lieniſchen Thrones für den Prinzen Napoleon⸗Jerome 
im Schilde geführt habe. Wenn der Kaiſer Napoleon 
jenen Wunſch damals gehegt hätte, fo wäre er nicht 
ſo thöricht geweſen, mit der Ausführung bis jetzt zu 
warten und den günſtigen Moment zu verpaſſen, als 
die Toscaner, nach der Flucht des Großherzogs, von 
Dankbarkeit für ihn erfüllt waren. Damals brauchte 
Napoleon III. nur den kleinen Finger aufzuheben, und 
Prinz Napoleon, einmal im Palaſte Pitti als Divi⸗ 
ſionschef inſtallirt, konnte als Herrſcher Toscana's dort 
weiter reſidiren. Aber, weit entfernt, den erſten Im⸗ 
puls des italieniſchen Dankgefühls ſo zu benutzen, hat 
ſich Napoleon III. von jenen Plänen beharrlich zurück⸗ 
gehalten und damit ſeine Weisheit an den Tag ge⸗ 
legt. Iſt es wahrſcheinlich, daß er jetzt, nachdem die 
Bevölkerung Mittel: Italiens fo einſtimmig und herz⸗ 
lich den Anſchluß an Piemont erfleht, einen Plan bes 
günftigen wird, der auf gewaltigen Widerſtand flogen 
würde?“ 

Einer Wiener Correſpondenz vom 6. d. M. des 
„Journ. de Francf.“ zufolge, iſt die Miſſion des Für⸗ 
nen Metternich nach St. Sauveur rückſichtlich der 
Wiedereinſetzung der entthronten Regenten als vollkom⸗ 
men geglückt zu betrachten. Der Großherzog von Tos⸗ 
tana wörde, um dies Reſultat ſckneller zu erreichen 
und jeden Widerſtand ſeitens hochgeſtellter Männer zu 
befeitigen, die ſich ihm gegenüber compromittirt haben, 
vorläuſig N ernenn 

zu er n die r 


Bf Rechberg hat durch den Grafen 


ären laſſen, daß Oeſterreich niemals dem 
ge der Nichtintervenirung fo ſehr gehuldigt 
ie England, daß es niemals das Recht zum 
und zur Proclamirung der Thronverluſtigkeit 


Amtlicher Theil. 
Nr. 25283. 


Das k. k. Landes⸗Präſidium bat die an der Wa⸗ nicht 
dowicer Kreishaupt⸗ und Unterrealſchule erledigte Ka⸗ 
techetenſtelle dem gegenwärtigen Pfarrvicar in Traeina, 
Michael Szot, verliehen. 

Krakau, am 10. September 1859, 


Nr. 21720. 
Die Vertretung des Zmigroder Remontitungsbezirkes 
verzichtete, nachdem dieſelde das auf den Bezirk auf⸗ 
2 Kontingent von 6 ſchweren und 12 leichten 
a vollſtändig abgeſtellt hatte, auf die für 
Ver — den abgeſtellten ſchweren Pferden entfallende 
Diese zu Gunſten des Staatsſchatzes. 
des Da kes atriotiſche Act wird mit dem Ausdrucke 
+ "eb und der vollen Anerkennung zur öffentli⸗ Je 
chen Kenntniß gebracht. 
Kraken a ber f. l. gandes Regierung 
rakau am 13. September 1839. 


ande Oeſter⸗ 
des Lord 


ſollten. Ob⸗ 
ch in ſich ent⸗ 


Se. k. k. Apoſtol hi Adju⸗ 
her dem 2 ee ig, del ö 
Ae c e mee orne Oe zu überliefern, W f 

e ee een nicht in 1 N un 15 a 108 reichiſche Regierung meh . 
. e wurde in der k. k. Hof, und Staats] Villafranca eine entgegenkommende Rolle übernehme, bewegen. Nun ging Le 
re 8 er in. Stück des Reichsgeſetzblattes aus“] Die weiteren abenteuerlichen Gonjecturen des Corr.] meinte, es zieme den neutralen Mäc 5 
(Entſchädigung der Erzherzoge im Oſten, Bildung] Berathung über die Verfaſſung Italiens theilzunehmen, 
eines etruriſchen Koͤnigreiches unter dem 2 Fir fo lange Oeſterreich und Frankreich ihre Truppen kriegs⸗ 
poleon) find nur dadurch beachtenswerth, daß t 


verbreiteten Pariſer Gerüchten entnommen ſein ſollen. 


gerüſtet ſtehen ließen, und fo lange einzelne Abtheilun: 


— la Patentes vom 2. September 1850 (R. G. B. gen der franzöſiſchen Armee unabhängige Gebiete, wie 


und La . ve eg über die Vertretung 
elen 


en, der eine 
der Mir i Das „Siecle“ läßt nun auch ein Wort über den die Lombardei und den Kirchenſtaat, beſetzt hielten.] allgemeine Amneftie zu erl und öthigen 
5 er weiße een Fair an — a „Moniteur“⸗Artikel vernehmen. Es ſchlagt vor, zur Bei dieſem zweiten Einwurfe ward das Parifer Cabi⸗ ſtitutionnellen und adminiſtrativen Reformen einzufüh 
dem Temeſer Banalt bun d, S hen Wojwopſchaft mit] Löſung aller Schwierigkeiten Venetien von Defterreich |net ſchon etwas ungeduldiger, fand ſich aber mit dem] ren hätte. Erſt wenn dies alles geſchehen, würde der 
werden Mililärgrenze kundgemacht loszukaufen. Die Herzogthümer feien bereit, für die⸗ Lord John Ruſſell durch die Betheuerung ab, daß,] Großherzog in feine Staaten zurückkehren und die Zũ⸗ 
ſen Zweck große Opfer zu bringen und im Grunde ſobald auf den Züricher Conferenzen eine vorläufige 


gel der Regierung wieder übernehmen. Durch dieſes 
Arrangement würde der Kaiſer Napoleon die engliſchen 
Journale ſehr verblüffen, die ihm den Hintergedanken 
beilegen, daß er die italieniſchen Patrſoten zur Vers 
zweiflung treiben wolle, um ſie ſchließlich dahin zu 
bringen, dem Prinzen Napoleon die Krone eines Kö⸗ 
nigreichs Etrurien anzutragen. Das „Journ. de Francf.“ 
zieht aus dieſen verſchiedenen Mittheilungen (ſie er⸗ 
folgten jedoch vor dem letzten Moniteur⸗Artikel) den 
Schluß, daß in franzöſiſchen Regierungskreiſen die Ge⸗ 
neigtheit vorherrſche, zu einem Oeſterreich befriedigenden 
Arrangement zu gelangen. 

Oer geſtern erwähnte Artikel des „Preußiſchen Wo⸗ 
chenblattes“ über die mittelitalieniſche Frage, den wir 
nur mit einigen Außerungen des Staunens erwähnt, 


ſollten die civiliſirten Mächte, ſtatt blos Anleihen zu] Verſtändigung erzielt ſei, die Occupationstruppen zu⸗ 
verbürgen, wie fie es für Griechenland gethan, ſelbſtf rückgezogen werden ſollten. Mittlerweile gelangte Na⸗ 
in den Säckel greifen, um Oeſterreich eine erkleck⸗poleon in den Beſitz vielfacher Beweiſe, wonach Eng⸗ 
liche Summe für die Ablöſung Venetiens zu bieten. land den Verwickelungen in Mittel⸗Italien gegenüber 
— Der „Gourrier du Dimanche“ bedient ſich der den] keineswegs jene unbetheiligte Haltung bewahrte, die es 
Preßorganen eingeräumten größeren Freiheit, um ſein anderen Staaten vorzeichnen wollte und die es ſich 
Miß vergnügen über den „Moniteur“ Artikel auszuſpre ſelber während des Krieges vorgeſchrieben hatte. Es 
chen. Derfelbe ſei ein an Italien und Piemont ges ermuthigte unter der Hand die Volksführer in den 
richtetes Ultimatum. Aber die Italiener könnten jetzt Herzogthümern und Legationen, es redete dem Könige 
nicht mehr zurück. Wenn der Kaiſer fie verließe, ſo] Victor Emanuel zu, daß er die Souveränetät über 
fänden fie wohl noch anderweitig Theilnahme. Die] Toscana annehmen möge, es begünſtigte die Idee, für 
9 Frage, einmal angeregt, dürfe nicht unge⸗ das „verrathene“ Venedig noch nachträglich eine Art 
8 Unabhängigkeit zu erwirken. Man konnie darauf ge⸗ 
engüf chen“ urtier du Dimanche“ berichtet von einer faßt fein, daß Lord John Ruſſell auf dem Congreß in N 
Lord Joh Depeſche an das Wiener Cabinet, worin ähnlicher Weiſe voranſchreiten würde. England er⸗ veranlaßt die „NP3.“ zu folgenden treffenden Be⸗ 
kunft in N Ruſſel für die Politik der Nichtdazwiſchen⸗ höhte die Schwierigkeiten, die aus dem Frieden von] merkungen: Es geht doch nichts über die Kunſt, mit 
daß die Italien plaidirt und den Grundſatz vertheidigt] Villafranca erwachſen waren, brachte den Kaiſer Na- Jedem in feiner eigenen Sprache zu ſprechen. Steh⸗ 
8 ier Völker ein Recht haben, ihre Dynaſtien und poleon zwiſchen feinen Verheißungen und den Thatſa⸗ len nennt man dann: „der Eigenthumsfrage gegenüs 
0 Sun zu wechſeln, gleichviel, ob dieſe ſich auf ſchen in die Enge und erſchwerte ihm das Amt, das ber eine unbefangene Stellung einnehwen;“ betrügen 
— Erblichkeit oder auf internationale Vers ler durch Waffengewalt errungen zu haben glaubte — heißt: „der Ehrlichkeit keinen Rückhalt verleihen“ und 


n 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. September. 


Die Antwort, welche von Seiten der öniglich 
vreußiſchen Regierung den Abſendern der Stettiner 
Adreſſe betreffend die Betheiligung der Regierung an 
der jetzigen Bewegung zur Erzielung einer Reform der 
deutſchen Bundes verfaſſung gegeben worden, wird nicht 
verfehlen, bei allen Jenen, welche geſonnen und im 
Stande ſind, die beſtehenden Verhältniſſe gerecht zu 
würdigen, volle Befriedigung hervorzurufen. Die 
u pinegierung verkennt nicht die Berechtigung der 
ſie — Beziehung ſich kundgebenden Wünſche; aber 

8 in, daß fie nichts von dem Wege abbringen 
800 U. Rachen die Achtung vor fremden Rechten 

Üdficht auf das zur Zeit Mögliche und Er⸗ 
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hummer zige ihres eigenen Stammes zu erfahren, rechte Stellung behielt, fo daß wir ſagten: jetzt kann über das Waſſer hervorragten. Wir gingen mitten un⸗ 
hc die Berichte von der Größe der engliſchen alles gut gehen bei uns. Wir erreihten die Capſtadt, ter die Pfähle hinein, und fanden, daß es Schiffsma⸗ 
N glaubwürdig ſeien. fund hielten diefe für einen großen Platz, bis wir die ſten waren. Hier ſtand unſer Schiff ſtill. 

2 8055 Männer und Häuptlinge hatten, auf] Städte Englands geſehen hatten. Nachdem wir die Dieſes London iſt der große Platz der Engländer, 
ade en hockend, einen Kreis um ihren jungen] Capſtadt verlaſſen, verloren wir das Land aus dem und es iſt in der That ein großer Platz. Wir ſahen 
tr N ann gefchloffen, und verbargen den Drang ih⸗]Geſicht, und ſagten zu uns ſelbſt: wie kann das Sciff nie daß Ende davon; wir gaben uns alle Mühe, das 
ter N binter jenem würdevollen Blick unzerſtör⸗ feinen Weg finden ohne einen Pfad 7 vorn, hinten Ende zu finden, vermochten es aber nicht. Wir erklet⸗ 
licher e leichgültigkeit, weichen die Magnaten barbari⸗ und auf beiden Seiten ift nichts als Meer? Wir glaubs terten ein ſehr hohes Gebäude, das gebildet iſt wie 
aal Aigen als weſentlichen Weftandtpeil ihrer ges ten, daß wir alle zuſammen in diesen Wußte ferben ein, Dieb, Um don dort aus darnach um ulcauen! 
ande > * Stellung betrachten. Bei dieſer Gele- müßten und begannen unſern Zuſtand a beklagen; allein wir erblickten fort und fort nichts als Straßen 
5 ende ba ch auch hin und wieder ein Zeichen un⸗ allein die weißen Männer lachten uns aus und ſagten und Häuſer und Volk. Dann hörten wir, es gebe viele 
haͤutigen Brüdern ganze vor ihren ſtaunenden weiß verkenn — Ungläubigkeit wahrnehmen. Der junge uns, fie ſähen ihren Weg am Himmel. Wir hofften, Leute, welche da geboren und alt geworden feien, und 
die Zeit für wel des Nordens zu tanzen. Nachdem Mann, weder durch feine weite Reife „älter als die dies möchte wahr fein, konnten aber keinen Pfad daran] doch nie das Ende gefehen hätten. Wir ſagten daher: 

e Zei elche älteren Pena worden war, ſaß inmitten des Krei⸗]ſehen. Dann ſagten wir: wenn wir ſterben, werden wenn dem fo iſt, warum ſollten wir, die wir Fremde 
ſes, rohe ee Erzählung olſo: Zur Ste zu dieſe Männer auch ſterben. Sie würden, fiherlid nicht 15 110 en Ende umſchauen? Wir wollen das Su⸗ 
U ge en. 


ehen, be war ei 1 lachen und ſcher u Tod entgegen gin⸗ 
dein wit sagten: ine ſchwere Aufgabe für uns; ſcherzen, wenn ſie dem 


Feuilleton. 


N 


Erzäbtung eines Zu : 
Buln.Saffern ſei⸗ 
uer Breite nach England. 
Cine Anz * Chamber'e Journal.) 
ahl Zulus war nach Engl 
orden, : { gland geführt 
irre Pötcsken Aeg barbariſche Tracht zu zeigen und 9 


gefü erfahrt 
en derſelben nach Hau FR hatte, wurden die mei: 


2 8 i 5 4 r 1 ines De 8 3 

. 4 zurückgeſendet — einem wir wollen's verſuchen; andere ha⸗ gen. Dieſer Gedanke belebte unſele Hoffnung Eine r Leute in London find. fo viele, daß fie einan⸗ 
Einmualgeirt * nen vorſchreitt, doß kein ben's gethan, N wohlbehalten zurüickgekebrt. Sol: Tages ſagte der Sch iffscapitän zu uns: K wer⸗ der faſt auf die Füße treten; den ganzen Tag und 
ohne „ormer aus der Kolonie entfernt werden dürfe, le wir ein andere Schickſal haben, weil wir ſchwarz ſind?] den wir Land ſehen und dieß wird euch zeigen, daß 


n einer beſtimmten Zeit an 


im ‚eine heimiſchen Kü⸗ 
ein aurüdgebracht zu werden. E 


gen, wahrend on feinen Aus 
und ward bet einer beſondern Gitegangen Gebrauch 


die ganze Nacht find. die Straßen mit unzäbligen 
Menſchen angefüllt. Anfangs glaubten wir, es habe 
ſich irgendetwas wichtiges zugetragen und faaten: laßt 
uns warten, bis die Leute vorübergegangen find; allein 
es nahm ihrer kein Ende. Die Oberfläche der Erde 
iſt zu klein, um alle die Leute zu faſſen; einige Der? 


Anfangs ging das Schiff ziemlich gut; bald aber begann ich weiß, wo ich bin.“ Und wahrlich, am nächften Tage 

ich von einer Seite auf die 08570 1 neigen, X es] ſahen wir Land und 1 75 uns getröſtet. Dieſes 
fühlte ſich unſicher im Waſſer, fo daß wir ſogten, es Land war indeß nicht England; ed warnen Inſel im 
werde umſtürzen; wir faher keinen Grund, warum es] Meere. Wir erreichten England erſt im dritten Monat. 
aufrecht bleiben ſollte. Alsbald wurden wir ſehr krank Man ſagte uns dann, wir befänden uns in der 
- „ und konnten nichts eſſen, und glaubten, wir würden] Mündung eines großen Flußes, und bald darauf, jetzt ſelben leben unter dem Boden, und einige ſogar un⸗ 
N und Häuptlinge zu erzädien, welche erben; der Muth entſiel uns und wir jammerten ob liege London vor uns. Unſere Augen aber konnten ter dem Waſſer. Der Londoner Fluß iſt fo breit, luß 
i um ibn versammelt batten um zu Hören Mferer Freunde. Endlich indes fahen wir, daß wir London richt fehen, Mir aher nur eine große Rauch. ein Thel der Wucht von Natat, Un auf HP 
wieder genaſen und daß das Schiff immer noch feine wolke und Pfähle, die wie Rietgras in einem Sumpf! haben die Engländer eine Brücke gebaut, auf welcher 


Hechverrath ift nichts weiter als die „moraliſche Billi- wirklich in Poſen fo unbekannt fein, daß Wladyslaw's 


gung, welche man den Volkswünſchen e: tgegenbringt!” 
— Wer kätte es geglanbt, daß das Organ der nicht⸗ 
heuchleriſchen Chriſten die Werkſtatt der dynaſtiſchen 


preußiſchen Staatsmänner, das „Preußiſche Wochen niſche Prinzeſſin Anna brachte freilich nur Ungarn und 


blatt,“ in ſo kurzer Zeit „den allertiefſten Ton der 
Leutſeliskeit“ mit dem italieniſchen Revolutionsgeſindel 
anſchlagen würde. „Zur italieniſchen Kriſis,“ ſo lautet 
der Arukel (in Nr. 37 des „Wochenblattes“), in wel⸗ 
chem man auch dieſe nicht mehr ungewöhnliche Schwen⸗ 
tung vollzegen. Da heißt es: „Die Bewegung in 
Mittel⸗Itallen, welche im Beginn des Krieges in Tos⸗ 
cana, Parma und Modena die regierenden Dynaſtien 
vertrieb, hatte in Piemont eine Stütze, und durch die 
Uebernahme der angetrageren Dictatur ſeitens des Kö— 
nigs Viktor Emanuel woraliſche Billigung gefunden. 
Es iſt den dortigen Leitern nicht abzuſprechen, daß 
fie bis jetzt mit vieler Umſicht (Cartouche!) zu Werke 
gegangen ſind.“ Sie waren jedenfalls zu der Erwar⸗ 
tung berechtigt, daß die Beſchlüſſe der Volksvertretun⸗ 
gen ... in Turin — eine ſolche Aufnahme finden 
würden, die ihnen ſowohl den revolutionären Umtrieben als 
den „Anhängern der vertriebenen Fürſtenbäuſer gegen: 
über einen Rückhalt verleiht.“ (Der „Dieb“ fürchtet, 
wie es ſcheint, beide: den „Räuber“ und den rechtmä⸗ 
ßigen Herrn!) Man iſt in der That überraſcht, ſolche 
Ausführungen in einem Blitte zu finden, welches ſich 
noch immer ſeiner Intimität mit der preußiſchen Re⸗ 
gierung rühmen darf, und man fängt an, Manches 
beſſer zu verſtehen, was in neueſter Zeit über die Thä⸗ 
tigkeit der preußiſchen Diplomatie gerüchtsweiſe ver⸗ 
lautet hat! 

Die „Oſtd. Poſt“ theilt beute bei Beſprechung der 
italieniſchen Frage die intereſſante Thatſache mit, daß 
der neue General⸗Gouverneur in den Legationen, Hr. 
Cipriani, dem die revolutionäre Nationalverſamm⸗ 
lung von Bologna an der Spitze feiner verantwortli⸗ 
chen Miniſter die Organiſation der Landesvertheidi⸗ 
gung übertragen hat, kein Anderer als der e hem a⸗ 
lige Privatſecretär des Grafen Cavour ſei. 

Wie dem „Nord“ geſchrieben wird, ſteht die tos⸗ 
kaniſche Nationalverſammlung auf dem Punkte, 
einen Reichsverweſer, der das Land bis auf Weiteres 
im Namen Victor Emanuels regiert, zu ernennen und 
ſich dann aufzulöſen. 

Es verlautet in Turin, die toscaniſche Ver⸗ 
ſammlung werde in Kurzem Herrn Buoncom⸗ 
pagni oder Herrn Ricaſoli zum Regenten von 
Toscana ernennen. Nach der „A. A. 3.“ wird in Flo⸗ 
renz ein Verwandter des Königs Victor Emanuel, 
alſo wahrſcheinlich der Prinz von Carignan, als 
piemonteſiſcher Regent erwartet. 

Die Nachricht von dem Eintreffen einer Note des 

engliſchen Kabinets bezüglich der Angelegenheit Ma⸗ 
rokko's wird in tel. Berichten aus Madrid vom 9. d. 
dementirt. 
Das „Journal de St. Petersbourg“ erklärt die 
Nachricht des „Nord,“ daß Herr von Balabin 
dem Grafen Rechberg eine Note des Fürſten Gor⸗ 
tſchakoff über die Nothwendigkeit eines Congreſſes vor⸗ 
geleſen habe — als vollſtändig erfunden. 

Die niederländiſche Regierung ſucht ſich gegen 
ungünſtige Eventualitäten in ihren oſtindiſchen Beſiz⸗ 
zungen zu ſichern. Seit zwei Monaten find fortwäh: 
rend Truppenverſtärkungen nach Java abgegangen; 
die Land: und Seemacht iſt vermehrt worden. Dem 
Vernehmen nach denkt man daran, zur Vermehrung 
der Armee die in Neapel entlaſſenen Schweizerſoldaten 
anzuwerben. Wie in Engliſch⸗ Indien, fo iſt es auch 
in Holländiſch⸗Indien der Fanatismus der muhame⸗ 
daniſchen Prieſter, der dort zu Unruhen aufſtachelt. 


A Wien, 13. Sept. Die „Gazeta Wielkiego 
Xiestwa Poznanskiego“ vom 8. d. erbof’t ſich darüber, 
daß ich in meinem Schreiben vom 29. Auguſt (Kra⸗ 
kauer Zeitung vom 31. Auguſt) geſagt: „Unſer Kai⸗ 
ſer iſt in allen Kronländern der eingeborene von den 
uralten Herrſchergeſchlechtern abſtammende Monarch, 
in Böhmen, Ungarn und Galizien von den Jagello⸗ 
nen.“ Das nennt das genannte Poſener Blatt Lug 
und Trug, und wirft mit Unwiſſenheit und dergl. 
umher. War etwa der König von Ungarn und Böh⸗ 
men, Wladyskaw II., Enkel Kaifer Albrechts II., älteſter 
Sohn Kazimierz IV. und Bruder der Könige Albrecht, 
Altrxander und Zygmunt des Alten von Polen, nicht 
wie dieſe Letzteren ein Jagellone? Und ſollte es denn 


Menſchen und Wagen hinübergeben können; auch ſind 
Boote vorhanden, mittelſt deren man über das Waſſer 
hinüber gelangen kann. Unter dem Fluß aber iſt noch 
ein weiterer Durchgang ausgehauen, durch welchen 
Menſchen und Wagen auf die andere Seite gehen kön⸗ 
nen, ohne zu wiſſen, daß ſie überhaupt über ein Waſ⸗ 
ſer gekommen, und in dieſem Durchgang leben eben⸗ 
fals Menſchen. Dieſer Weg unter dem Waſſer iſt 
nicht dunkel; Feuer gibt Licht. Ich weiß nicht, warum 
die Leute einen Durchgang unter dem Waſſer gemacht 
haben, da doch gute und fertige Straßen über dem⸗ 
felben und eine Menge Boote vorhanden waren. Ich 
glaube, ſie machten ihn nur, weil ſie es ſo zu haben 
wüaſchten. 

Abgeſehen von den Volksmaſſen in den Straßen 
und auf dem Land, iſt das Waſſer mit großen und 
kleinen Schiffen überfäet, welche alle mit rückwärts 
und vorwärts, auf und abgehenden Menſchen ange: 
füt find. Dieſe Leute leben auf dem Waſſer, weil 
auf dem Lande für ſie kein Raum iſt. Als ich die 
Menge der Engländer ſah, war ich froh, daß England 
nicht neben unſerm Land liegt; denn wäre dies der 
Fall, die Menge käme dieher und träte uns mit ihren 
Siehe Hage in Lene 
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Die Geiſter des Plabe bin Menschen der höchſten 
Gebäude, an Stellen, won en nie gehen. Sie 


Tochter Anna und ihr Gemal Ferdinand I. die Ahnen 
find, von denen der gegenwärtige Kaifer ron Oeſter⸗ 
reich und fein ganzes Haus abflammt? Die jagello⸗ 


Böhmen nach dem Tode ihres Bruders Ludwig an 
das Haus Oeſterreich. Aber ſollte es denn in Polen 
als etwas gar ſo Unbedeutendes angeſehen werden, 
daß der gegenwärtige König von Galizien, unſer Kai⸗ 
ſer, von dem alten poln ſchen (freilich urſprünglich 
litthauiſchen) Geſchlechte der Jagellonen, das fo lange 
die Krone getragen, abſtau mi? 


X. Zur Uebernahme verwundeter oder rekonvaleszi⸗ 
render k. k. Soldaten in Privatpflege ſind ferner fol⸗ 
gende Erklärungen vorgekommen: 

Nr. 137. Graf Adam Potocki, Herrſchaſtsbeſitzer zu 
Medzechöw, zur unentgeltlichen Wartung und 
Pflege von 10 Verwundeten oder Rekonva⸗ 
leszenten. 

. 138. Jakob Ritter von Starowiejski, Guts⸗ 
beſitzer von Korabniki, einen Verwundeten. 

. 139. Jakob Les nik, Gutsbeſitzer von Sidz ina, 
1 Verwundeten. 

140. Karl Freiherr von Lariſs, Herrſchaftsbe⸗ 
ſitzer zu Os ſik, 4 Verwundete. 

. 141. Ladislaus Graf Romer, Gutsbeſitzer zu 
Dabie, 2 Verwundete. 

. 142. Konſtantin Ritter von Rucki, Herrſchafts⸗ 
befiger zu Kolbuszö w, einen Verwundeten. 

. 143. Johann Schäffer, Gutspächter zu 
Trzceiana, 2 Verwundete. 

. 144. Eduard Hauffer, Güterverwalter zu Da⸗ 

bröwka, 2 Verwundete. 

145. Das Nonnenkloſter zum hl. Johann in 

Krakau hat 25 fl., der Katechet an der Klo⸗ 

ſterſchule, Terxtoris, 2 fl. ö. W. zur Verthei⸗ 

lung an Verwundete gewidmet. f 

146. Der krakauer Buchdrucker Bud weiſer 
7 fl. 80 kr. 6. W. für einen mit Familie be⸗ 
laſteten nach Krakau zuſtändigen verwundeten 
k. k. Soldaten. 

147. Natalie Rieſe aus Ratibor in Preußen 

10 fl. 6. W. zur Vertheilung an verwundete 

k. k. Soldaten. 0 

148. Die Remontirungs⸗Commiſſion des Wado⸗ 

wicer Bezirkes hat über Antrag des Bezirke⸗ 

Vorſtehers Moſer den bei der heurigen Pferde⸗ 

remontirung ohne Auftheilung auf den Bezirk 

erübrigten Reſt von 85 fl. 15 kr. ö. W. zu 

Gunſten verwundeter k. k. Soldaten zur Verfü⸗ 


Nr. 


Wien, 13. Sept. Ihre k. Hoh die Herzogin v. 
Parma hat gegenwärtig ihren Aufenthalt in Genf bei 


äußern bei Tag und bei Nacht einen klagenden Ton, 
welchen wir oft hörten. Es gibt im Lande keine offe⸗ 
nen Gründe, keinen Raum, wo wildes Gras wachſen 
könnte. Wenn das Gras nicht umzäumt wäre, wie 
Melie⸗Feld, ſo würde alles niedergetreten werden. Ich 
ging in viele Theile Englands, weg von London, allein 
ich ſah nichts als Häuſer und Hecken. Es gibt nir⸗ 
gendwo einen Platz, der offener wäre als der große 
Umgungundhlovi (Moritzburg, die Hauptſtadt von Na: 
tal). Ein Menſch in dieſem Lande kann nie allein ſein. 

Als ich in England herumging, reiste ich in einem 
Wagen, der von einem andern Wagen gezogen wurde, 
und die Bewegung war ſo ſchnell, daß ſich meine 
Augen verwirrten. Wenn ihr von dieſem Platz aus, 
auf dieſelbe Weiſe, Abends zur Sommerszeit, abgehen 
würdet, um euch nach der Natal⸗Bucht (fünfzig Mei⸗ 
len entfernt) zu begeben, könntet ihr bald nach Son⸗ 
nenaufgang wieder zurück ſein. Wenn ihr in England 
ſchnell reiſen müßt, ſo reitet ihr nicht auf einem Pferd, 
wie die Leute hier; ihr nehmt das Pferd mit euch in 
den Wagen, und es frißt auf dem ganzen Weg. Der 
Wagen bewegt ſich ſo ſchnell, daß euer Pferd nicht 
Schritt mit ihm halten kann, und ihr es alſo in den 
Wagen nehmen müßt. Ein Wagen zieht eine große 


niſſe oder über ein ſtandesgemäßes Einkommen vorzei⸗ 


Bezüglich der Dienſtes⸗Enthebung ſämmtlicher aus 
dem Penſions⸗, Armee, Civil: oder Beamtenſtande 
gewählten, und bei den Freiwilligen⸗Korps in Dienſt⸗ 


nach, vorläufig folgende Anordnungen getroffen wor⸗ 
den: 1. Jene Herren Offiziere, welche aus der k. k. 
Linien⸗Truppe zu einem der Freiwilligen-Bataillone 
zugetheilt wurden, haben zu ihren früheren Truppen⸗ 
körpern einzurücken. 2. Alle aus dem Penſions⸗ oder 
Armeeſtande zur Dienſtleiſtung bei den Freiwilligen⸗ 
Korps fürgewäblten Offiziere werden in ihre früheren 
Verhältniſſe zurückverſetzt. 3. Die aus dem Civilſtande 
fürgewählten Offiziere find mit Quittirungs⸗Certiſik ten 
ihrer ferneren k. k. Militär⸗Dienſtleiſtung zu entheben. 
4. Betreffs den aus dem Beamtenſtande fürgewählten 
Herren Offizieren werden die nöthigen Verfügungen 
bei den k. k. Minifterien und Central: Behörden bes 
reits getroffen, daß ihnen die früheren Amtsſtellen zu⸗ 
rückgegeben werden, wobei dieſelben jedoch ihre beklei⸗ 
deten Chargen, ebenfalls gegen Quittirungs⸗Certiſikat, 
abzulegen haben. 5. Jene Herren, welche bei ihrem 
Austritte aus dem k. k. Militärdienft legale Nachwei⸗ 
ſungen über ihre gutgeordneten Vermögens-Verhält⸗ 


gen können, werden mit Beibehalt des bekleideten 
Militär» Characters von ihrer gegenwärtigen Militär⸗ 
Dienſtleiſtung enthoben. 6. Sämmtliche Herren er⸗ 
balten mit dem Tage ihrer Entlaſſung einen in der 
dreimonat ichen Gage beſtehenden Abfertigungs⸗ Betrag. 
Außerdem werden denſelben noch die Reiſekoſten bis 
in ihr gewähltes Domizil vergütet, und erhalten ſie 
überdies die nach ihrer bekleideten Charge ſyſtemmäßig 
entfallende Reiſezulage. 

„Die Direction des Vereins zur Unterftügung öſter⸗ 
reichiſcher kaiſerlicher Invaliden hat 40.000 fl. in 
5% convertirten Staats⸗Obligationen öſterr. Währung, 
welche aus den Ueberſchüſſen des Vereins- Reſerve⸗ 
Fondes angekauft worden find, dem Armee-Obercom- 
mando zur Creirung von neuen Stiftungsplätzen über⸗ 
geben. Von den Capitals⸗Intereſſen pr. 1900 fl. öſt. 
Währung werden im Jahre 1860 — 120 neue Stif⸗ 
tungsplätze für kaiſerl. invalide Krieger, welche die 
Feldzüge in den Jahren 1813 bis 1815 mitgemacht 
haben, beſetzt werden, und zwar: 14 Plätze für penſio⸗ 
nirte Offiziere vom Hauptmann abwärts zu 40 fl., 
28 Plätze für Unteroffiziere zu 20 fl. und 78 Plätze 
für Gemeine zu 10 fl. jährlich. 

Die Königinhofer Handſchrift hat dem 
Vernehmen nach bereits einen neuen Preßprozeß 
hervorgerufen. Die Prager Staatsanwaltſchaft ſoll 
nämlich in einem Artikel des Wiener „Wanderer“, 
welcher die letzthin in Prag ſtattgefundene Gerichtsver⸗ 
handlung gegen den Redacteur des Prager „Tagesbo⸗ 
ten“ und deſſen Verurtheilung beſpricht, einen ver⸗ 
letzenden Angriff auf den betreffenden Gerichtshof er⸗ 


I 
diefer 


ten Agenten g 
zurückhielt, b 
geſammelt a n e der weitere Marſch fortge⸗ 


vor aber das Waſſer zu ſieden anfängt, werden viele 
beladene Waft 
wo das Waſſer ſiedet, läuft der auf Rädern befindli⸗ 
che Keſſel auf feiner eigenen Straße davon. Wenn 
das Waſſer ſieden würde ohne daß die Wagen an den 
Keſſel befeſtigt wären, ſo würde er, ich weiß nicht wo⸗ 
hin, davon rennen. Die Wagen haben gerade, ebene, 
nur für fie beſtimmte Straßen, auf die nichts anderes 
kommt. Thaler werden überbaut, und Berge durch⸗ 
bohrt, um die Straße zu machen, und Eiſenſtreifen 
werden in den Boden gelegt um ſie feſt zu erhalten. 
Die Leute welche in dieſen Wagen reifen, ſehen ſich 
oft in völlige Dunkelheit eingehüllt, Funken ſprühen 
rechts und links umher, und es entſteht ein furchtba⸗ 
rer Lärm, wenn man unter den Berg dahin ſaust. 

, Wir ſahen in London fehr wenig Ochſen, und doch 
gibt es Ochſenfleiſch in Fülle. Die Kühe geben ſehr 
viel Milch; man unterhält fie in allen Ställen, und 
füttert ſie wie Pferde. Eine einzige dortige Kuh gibt ſo 
viel Milch wie hier ein ganzer Kraal voll. Die Milch 
läuft bis der Melker ermüdet iſt. Die Kühe haben 
in England beſſere Häufer als die weißen Häuptlinge 
in Natal; allein ſie ſehen die Sonne nie. Die Och⸗ 
ſen werden aus großer Entfernung in Wagen nach Lon⸗ 


Menge anderer — ich konnte mir nie erklären wie.] don gebracht, und unterwegs fortwährend gefüttert. 


Es iſt ein großer Keſſel da, auf Rädern voller Waſ⸗ 
ſer, und unter dem Keſſel wird ein großes Feuer 


macht, um das Waſſer zum Sieden zu bringen. 


Die Wagen werden von einem Heißwaſſerwagen ge⸗ 


gezogen. In England fahren die Ochſen in Wagen ans 
Be⸗Iſtatt fie zu ziehen. Wir ſahen Heerden von Ochſen 


leiſtung befindlichen Officiere find, dem Vernehmen 


Umwegen gelangten die jungen Leute an den Ort ihrer 
Beſtimmung, wo ſie ſogleich bewaffnet und in ein 
Freicorps eingereiht wurden. Doch nun hörte die gute 
Behandlung auf. Der zurückgekehrte Jüngling kann 
das wüſte und tolle Treiben, welches unter dem Ge⸗ 
ſindel berrfcht, mit nicht genug grellen Farben ſchildern 
und erzählt Scenen, die Religion und Moral wieder⸗ 
zugeben verbieten. Fortwahrende Plackereien und brus 


tale Mißhandlung harrten deſſen, der nicht in das 


wüſte Treiben mit einſtimmte; ein unbedachtes Wort 
genügte, um als Traditore behandelt zu werden und 
ſelbſt in Lebensgefahr zu gerathen. Des ſchmählichen 
Treibens überdrüſſig, faßte der Unglückliche den Ent⸗ 
ſchluß, um jeden Preis nach Hauſe zurückzukehren und 
ſich allen Gefahren aus zuſetzen, um nur aus dieſem 
Banditenneſte herauszukommen. Nach unſäglichen Müs 
hen gelang es ihm endlich die öſterreichiſche Grenze zu 
erreichen, wo er ſich den Behörden ſtellte und ein 
aufrichtiges und reumüthiges Bekenntniß ablegte, wel⸗ 
ches zur Entdeckung einiger Filialen des Clubs führte. 
Die Agenten von Padua, Vicenza und Villafranca 
wurden eingezogen. Letzterem gelang es jedoch, während 
des Verhörs unvermuthet aus dem im erſten Stocke 
befindlichen Zimmer durch das Fenſter zu ſpringen und 
zu flüchten, jedoch wird derſelbe wohl bald wieder dem 
Arme der ſtrafenden Gerechtigkeit übergeben werden. 
Die anderen zwei Helden verloren bei ihrer Verhaf⸗ 
tung gänzlich den Kopf und ſtellten die vollgiltigſten 
Beweiſe zur Conſtatirung ihrer Schuld. Ihre Geſtänd⸗ 
niſſe führten zur Entdeckung mehrer anderer Filiale, 
von denen eines, und zwar in Pordenone, eingezo⸗ 


gen wurde. 
Deutſchland. 


Die verwittwete Großherzogin in Tos can a 
(Schweſter des Königs von Sachſen) hat den k. ſäch⸗ 
ſiſchen Hof, wo fie zum Beſuche weilte, verlaſſen und 
iſt zum Beſuche des k. baieriſchen Hofes nach Lindau 
abgereiſt. Die Prinzeſſin⸗Tochter Erzherzogin Antor 
nette iſt in Pillnitz zurückgeblieben. 7 

Durch einen unter dem 4. an die Geiſtlichkeit und 
die Gläubigen ſeiner Erzdiöceſe erlaſſenen Hirtenbrief 
hat Herrmann v. Vicari, Erzbiſchof von Freiburg, 
für den „von den Sendlingen einer kirchenfeindlichen 
Regierung und von allerlei Feinden der Ordnung und 
der menſchlichen Geſellſchaft im wohlerworbenen Befit 
der weltlichen Herrſchaft über den Kirchenſtaat“ be/ 
drohten Papſt regelmäßig wiederkehrende öffentlich 
Gebete angeordnet. 

Zu dem am 12. d. in Frankfurt a. M. eröff⸗ 
neten Congreß der deutſchen Volkswirth: 
waren am II. d., wie die „Frankf. Poſtztg.“ meldet, 
etwa 70 auswärtige Mitglieder eingetroffen, meiſtens 
Männer der Wiſſenſchaft. Die practiſchen Volkswirthe, 
die induſtriellen und volkswirthſchaftlichen Vereine ſchei⸗ 
nen ſich nicht ſehr ſtark betheiligen zu wollen; indeſſen 
hofft man, daß der Congreß dennoch über 200 Mil 
glieder zählen werde. Aus Oeſterreich find bis jetzt 

wei Profefloren aus Prag, Dr. Jonak und Dr. Kreuz? 
berg, r. Scharf aus Wien als Berichterſtatter 
der „Deſterreichiſchen Zeitung“ eingetroffen. 

In Koblenz iſt in dieſen Tagen die Genehmi⸗ 
gung der Pläne für den Bau einer ſteh enden 
Brücke über den Rhein von Berlin eingetroffen. 

Die Klageverhandlung Carl Vogt's gegen die 
„Allg. Ztg.“ iſt auf Antrag der letzteren bis zum 28. 
October vertagt worden. Es läßt dies die Abſicht der 
Redacteure der „Allg. Ztg.“ vermuthen, Beweiſe für 
ihre Behauptung beizuſchaffen, daß Vogt durch fran⸗ 
zöſiſches Geld erkauft worden ſei. 


Frankreich. ö 
Paris, 11. Sept. Der „Moniteur“ veroffent⸗ 
licht ein kaiſerliches Decret, welches auf Grund eines 
von dem Miniſter für Algerien und die Kolonieen er⸗ 
ſtatteten Berichtes die in Frankreich erlaſſenen Geſetze 
über Berieſelung und Drainage unter unweſentlichen 
Modificationen auch für Algerien in Kraft ſetzt. — Es 
ſcheint, daß der Kaiſer und die Kaiſerin dieſen Win⸗ 
ter den Palaſt Elyſée⸗Napoleon bewohnen werden 
Man trifft bereits die nöthigen Vorkehrungen zu ipft! 
Aufnahme im Monat Dezember. Bis dahin wird der 
Hof in Compiegne bleiben, wo große Feſt⸗Anſtolten 
gemacht werden. — Der König Reopold der Belgier 
traf geftern in Lyon ein. Es find für den Monarchen 
bereits im Hotel de Europe in Bordeaux auf drei 
Tage Zimmer beſtellt; die Zuſammenkunft der Mon⸗ 


nach London herbeikommen, welche den Gipfeln der 


en hinten angebunden, denn im Augenblick Häuſer entlang geſchleppt wurden, weil es auf keine 


andere Weiſe Raum für ſie gab. 

Die Engländer beachten einander nicht; uns beach⸗ 
teten fie weil wir ſchwarz waren. Sie befanden ſich 
im Krieg mit den Ama⸗Ruſi als wir im Lande was 
ren; wenn ſie aber Krieg führen, kämpfen ſie nie in 
ihrem eigenen Lande. So oft es zum Kriege kommt, 
gehen ſie hinaus, und ſuchen den Feind in ſeinem ei⸗ 
genen Platz auf. Allein der Krieg macht für das 
Volk keinen Unterſchied. Es kümmert ſich nicht darum, 
weil es weiß, daß England ſiegen wird. Bloß die 
Soldaten marſchiren aus um zu kämpfen. Wir fahen 
Soldaten die Schiffe beſteigen um in den Krieg zu 
ziehen; wir ſahen auch Schiffe, welche den Ama: Ru 
weggenommen und hereingebracht worden waren. Ueb 
haupt ſahen wir ſehr viele ſonderbare Dinge in Lol 
don — Dinge die wir nicht verſtehen konnten. 30 
ſah mehr als ich euch erzählen kann, und doch ſah 10 
nichts. Einige von denen welche mit mir über 
Meer gegangen, blieben zurück, weil ſie noch nicht In 
nug geieben hatten, und mehr zu feben münf den 
Ich ſabh mit meinen eigenen Augen Menſchen 4 ler; 

immel emporſteigen und höher gehen als der 1 — 
ſie gingen hinauf nicht mit Flügeln, fondern in und 
Korb, der an einem großen mit Rauch gefülltem Ee 
gebunden war. Der Sack hatte das Ausſetiad der 
eine dicke Calabaſſe, die Oeffnung war unten, 


HER el Sale de Site A um tm 
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Der u Züricher Ztg.“ ſchreibt man aus Ber⸗ eine Serenade, wobei eine paſſ nde Feſtfantate abgeſungen wurde, 
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für die im letzten Kriege Gefallenen ſtatt. Da der in — — — en — 8 
— — 2 — — 2. v 
Biſchof jedem Geiſtlichen verboten hatte, in der Kirche * — in Palas 5 —ů— zn 
eine Rede zu halten, fo machte ein Privatmann den lich die Volkebymne angeſtimmt wurde und der Fackelzug unter 
Redner auf der Kanzel. In Folge deſſen entſernte unaufhörlichen Lebehoch⸗Rufen der Tausende, weiche ſich zur Bes 
ſich der Biſchof ſofort und belegte die Kirche mit dem grüßung Sr. Grcellen verfammelten, ſich in Bewegung ſetzte, 
f daß i ben kein r ge⸗ dankte der Herr Miniſter für die ihm dargebrachte Ehrenbezeu⸗ 
Juterdict, ſo b in derſe e Glocke mehr 2 gung in herzlichen Ausdrücken und empfahl ſich ſchucßlich dem 
läutet und kein Gottesdienſt mehr gehalten werden freundlichen Andenken der Einwohner Lembergs. 
dürfte, Abends begab ſich eine Menge Volks in die * Um das monumentale Werk a einer höheren 
Stadt, warf de iſchof di r ei Lehranſtalt in Drohobyez zum Andenken an die wunderbare 
10 een Re und ibm u ettung- Er. k. 1. weten eu 3 15 Pa 
3 er ; . d 8 Mord id zu vollenden, hat die dortige Start- 
Püfien und den Befehl zu erlaflen, daß die Kirche tomune befstehen, des dach Pers in bergen J. bie gad, 
wieder geöffnet werde! } virte Unter⸗Gymnaſium von 4 Claſſen ſuczeſſiv zu einem voll⸗ 
Man ſchreibt ar An „Preſſe“ aus Flo⸗ — — — — 2 au 2 ie 
renz, 6. Sept.: Die Aufregung hinſichtlich des 4 ane RT Tran ren 
ften Sofef Poniatowski hat ſich noch nicht gelegt. Fürſt e ee lite in einer Meile = 
Karl, fein Bruder, gab eine große Soirée, und die währleiſtet, wodurch daffelbe alien ähnlichen vom Staale erhuls 
Stadtbehörde hielt es für angemeſſen, Vorkehrungen] tenen — — r Staats⸗Gyumaſien dritten 
indli „1 Ranges gleihgeftellt wird. 
gegen alenfalfige, feindliche Demonftrationen zu tref⸗ e en weilt hier, wie der „Czas“ anzeigt, der bes 
fen. Der dritte ruder, ichael, veröffentlicht in den] fannte und geſchätzte Maler Loefler, deſſen Gemälde gewöhn⸗ 
Journalen ein Schreiben, worin er erklärt, „daß erlich zu den Zierden der Krakauer Ausſtellung zählen. Hr. Loe f. 
mit allem dem, was man einem Mitgliede feiner Fa- [ler beabigtigt hier und in der Umgegend eibnegraphiſche Stu⸗ 
milie zuſchreibe, nichts zu thun habe. Er ſei guter 
Bürger und bereit zu Allem, was dem Lande nützlich 
ſein könne.“ N 
Bei einem Bankett, welches die Mitglieder des 
Turiner Parlaments der toscaniſchen Deputation am 
6. d. gaben, hielt ein Mitglied dieſer Depution eine 
Rede, die den Ton bereits ſehr herabgeſtimmt hatte. 


dien zu machen. 

Handels und Borien- Nachrichten. 
Er faßte die Möglichkeit in's Auge, daß die Annexion 
an Piemont vielleicht nur „ein Traum“ bleiben könnte. 


Paris, 13. September. Schlußcourſe: Zperzentige Mente 
68.60. — 4½ perz. 93.90. — Staatsb. 535. — Gredit⸗Mo⸗ 
Aus Rom 6. September wird der „Köln. Ztg.“ 


bilier 780. — Lembarden 548. — An der Vörſe ſprach man 
von einer bevorſtehenden Anglo⸗Franzöſſſchen Erverition nach 
China; auch wollte man wiſſen, Frankreich und England würden 
ſich mutbmaßlich über die Congreßfrage einigen. 
Krakauer Cours am 14. Sepibr. Sulberrubel in polniſch 
Courant 111 verlangt, 108 bezahlt. — Molniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. W. fl. voln. 384 el., f. 376 bez. — Preuß. Eit. 
Folgendes geſchrieben: Die Hoffnung der Aerzte, die für f. 150 Thlr. 82 verl. 81 bezahlt. — di ſſiſche Imperiale 
Geneſung des Papſtes würde in dem Maße weiter⸗ 
ſchreiten, daß er mit dem Anfange dieſer Woche die 
gewohnten Fahrten ins Freie wieder aufnehmen könnte, 
iſt nicht ganz erfüllt. Die mit ſcharfem Temperatur- 
wechſel verbundenen Herbſtregen und die dadurch ver⸗ 
urſachte Anhäufung von Feuchtigkeit in der Atmoſphäre 
müſſen nachtheilig auf einen Kranken wirken, bei dem 


archen ie verlautet am 14. September ſtatt. werk, zur Hälfte aus jener, zur andern aus dieſer 
= Faun Menn wird, dem Vernehmen nach, feine] Steinart, eigens am Fuße der Klippe aufgebaut, mit 
Rückketzr von Wien fo beſchleunigen, daß er ſchon am] einem 68-Pfüuder aus einer Entfernung von 1500 
ittwoch wieder in Paris erwartet werden kann. — F. vom Bord des Linienſchiffes „Blenheim aus be⸗ 
Es war ſchon früher die Rede davon, daß der Prinz] ſchoſſen. Ueber das Ergebniß dieſer Probe iſt nichts 
Napoleon einen Theil ſeines Vermögens zur Erwer⸗ veröffentlicht worden. Die Commiſſion verweilt wahr⸗ 
bung eines großen Beſitzthums in der Schweiz ver⸗ ſcheinlich längere Zeit in Portland, das eine Feſtung 
wenden wolle. Die Indep.“ glaubt dies beſtätigen von der Stärke Malta's und Gibraltar's zu werden 
zu können. — Im Muſeum zu Verſailles bringt man verſpricht. Vom Wellenbrecher, an dem ſeit Jahren 
ſchwarze Marmortafeln an, auf welchen in Goldbuch⸗ gearbeitet wird, find 7200 Fuß fertig, wodurch ſchon 
ſtaben die Namen aller in Italien gefallenen Offiziere ein ſicherer Ankergrund von über 1200 Morgen Lan⸗ 
eingegraben ſteben. — Die heimgekehrten Deportirten | des Ausdehnung gewonnen iſt. Es arbeiten an dieſen 
ſollen ihr großes Erſtaunen kundgeven über die ihnen] Werken 1000 Straflinge und 700 Arbeiter, während 
e umbegreifliche Veränderung, die in den letzten] deren mit jeder Woche immer mehr gedungen werden. 
m franzöſiſchen Volke vorge⸗ In den neuen Armſtongſchen Etabliſſements zu Wool⸗ 


ile, wich haben die Arbeiten begonnen, und bis Ende des 
gilligkeit gegen politiſche Dinge, in die widerſpruchloſe[ Jahres werden 120 der beſten Geſchütze fertig fein. 
Anerkennung des systeme imperial gar nicht finden;| Mit Bezug auf die für England unglücklich lau⸗ 
das ſonſt u tauft 'örliche Schimpfen auf L. Napoleon] tenden Nachrichten aus China bemerkt der Londoner 
dar ganz aufgehört, wenn auch nicht gerade das Rüh⸗„Obſerver“: „Es ſcheint, daß die Chineſen mit der 
auen an die Stelle des Schimpfens getreten iſt. — 


ihnen eigenthümlichen Verrätherei gewartet hatten, bis 
Zwiſchen Tunis u d Conſtantine wird eine Telegra⸗ die nach Peking beſtimmte Expedition im Peiho nicht 
phenlinie angelegt. 


recht fortkommen konnte, und dann das friedliche Ge⸗ 

er „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris:] ſchwader angriffen. Die von uns erlittenen Verluſte an 

as den Kaiſer in der letzten Zeit ganz beſonders | Offizieren ſcheinen unverhältnißmäßig ſtark zu ſein und 
verdroſſen hat, das waren die ſchmählichen Beleidi⸗ 


wir können uns kaum vorſtellen, wie irgend welche 
gungen, die man ſich in Florenz gegen den von ihm Geſchütze, in deren Beſitz die Chineſen find, 
geſandten Fürſten Ponſatowski erlaubte. Nicht blos 


$ \ im Stande fein follten, auch nur ein Kanonenboot in 
in Zeitungsartikeln, ſondern auch in Pamphleten und] den Grund zu bohren. Die Nachricht wird dadurch 
Carricaturen wurde derſelbe verhöhnt. In Italien 


8 a ver etwas zweifelhaft, daß ſie kein Datum trägt; trotzdem 
wird der Moniteur⸗ Artikel wie ein Donnerſchlag wir⸗ mag fie wahr fein. In letzterem Falle iſt die Erneue⸗ 
ken. Heute iſt die Nachricht hier eingetroffen, daß] rung des Krieges mit China und ein Angriff auf die 
der Kaifer die Deputation von Modena mit der ge: | Hauptſtadt Peking unvermeidlich.“ 
de Verachtung empfangen habe. Daß in Der „Great Eaftern" iſt wohlbehalten am Nore 
. — 1 von den Angelegenheiten des Kirchen⸗ (Themſe⸗Mündung) angelangt, um ſich von dort nach 
Auf * ede iſt, fällt auf. kurzem Aufenthalt in die offene See hinaus, längs der 
eſchwerde des gegenwärtigen Minifters Hrn.] Südküſte nach Weymouth zu begeben. Bis fpät am 
ier die wei Abend war er auf ſeinem Ankerplatz von Fahrzeugen 
jeder Größe und Geſtaltung umſchwärmt worden. 
Dann kam die Fluth und mit ihr ſchwang die unge⸗ 
heure Maſſe, die von einem einzigen 120 Ctr. ſchwe⸗ 
ren Anker gehalten wurde, langſam um deſſen Kette 
fo regelrecht, wie nur ein Schiff von meiſterhaftem 
Bau vermag. Um 6 Uhr Morgens wurden die Keſ⸗ 
ſel geheizt, um 7 Uhr fing man an, den Anker auf⸗ 
zuwinden und um 8 Uhr war man wieder unterwegs, 
gezogen von denſelben Schleppdampfern, deren tüch⸗ 
tige Führung Tags zuvor von allen Sachverſtändigen 
ganz außerordentlich belobt worden war. An den 


10.— verl., 9 60 bez. — Napoleond'or c 9 80 verl., A 00 bezahlt. 
— Vollwichtige holländiſche Dukaten 5 75 verl., 5.00 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand-Dufaten 5.85 verl.,5.70 bezablt. — Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 100 verl., 60 bezahlt. — Galiz. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 84.— verl., 82.— bezahlt. — 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 75.— verl., 7350 bez. — Nas 
tional⸗Lnleibe 78.— verlangt, 77.— bezablt, obne Zinſen. Neue 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. 124.50 verl., 123 bez. Actien ber 
Carl⸗Ludwigsbahn 63.—verl., 62.— bezahlt. 


— ann rss 
Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Paris, 14. September. Der „Moniteur“ bringt 

einen Artikel über den Vorgang in Cbina. Schließ lich 

wird geſagt, die Regierungen Frankreichs und Eng⸗ 
lands träfen Vereinbarungen für einen fo ſchreienden 

Act der Unloyalität volle Genugthuung zu erwirken 

und die Urheber zu züchtigen. 

Zürich, 13. September. In den letzten Tagen 
haben keine Conferenzen ſtattgefunden, der Großherzog 
von Baden iſt mit Famitie und Gefolge hier einge⸗ 


Auch der bekannte franzöſiſche Schriftſteller Al⸗ 
phonfe Kar r proteſtirt in — a Avenir de Nice“ ge⸗ 
gen die ute. m 

er „Moniteur“ meldet unterm 13. d.: der Kai⸗ 
fer und die Kalſerin ſelen nach Biarritz abgereiſt. 


Schweiz. 


die dritte Woche des ihren Aufenthalt in 
Interlaken ausehen. te fa ch durch die herr⸗ 
liche Luft weſentlich erleichtert und gedenkt nächſtes 
Jahr wiederzukommen. Die Ufer des Bodenſee's er- 
freuen 1 — — Beſuches. Auf der ol: 
nau reſidirt der Gro den, im oſſe 
Friedrichshafen der 888 
das benachbarte alte Schloß Montfort wieder herſtellen 
laſſen will, auf der Villa Amſee bei Lindau der Groß⸗ 
berzog von Toscana und auf ſeiner reizenden Beſiz⸗ 
zellen indurg bei Rheineck der Fürſt von Hohen⸗ 


Die Gren berei 
Oeſterreich — ne igung 


Großbritannien, 


London, 10. September. l 
fährt man daß die königliche Kamin Balmoral er- 


canzäſiſchen Geſandten, der von ſich reden macht. 
Der Kardinal deutete in einer — Unterredung 


q einkommen wegen des Aufhörens der franz ſiſchen Occu⸗ 
Meere ſich zu verbinden anfängt, wo die eigenthüm⸗pation zu Ende des Jahres hin. Der Herzog ſah in 
liche grüne Farbe der See die Uebermacht über das dieſer Wendung ein Fortdrängen und demerkte, die 
gelbliche Flußwaſſer erlangt. An dieſem Punkte ent⸗ franzöſiſchen Truppen würden Rom über den vertrags⸗ 
ledigte ſich der „Great Eaftern“ der Vormundſchaft mäßigen Zeitpunkt hinaus nicht weiter beläſtigen, könn⸗ 
feiner Schleppſchiffe, um fortan mit felbfteigenen Schau- [ten auch, wenn es ſo gewünſcht würde, ſchon zum 15. 
felrädern und Schrauben durch das Meer zu fliegen. September abziehen. Doch der Papſt begütigte den 
Breiter und breiter wurde der Fluß und ſchneller und aufgeregten Geſandten, ſobald ‚er von der Sache 
ſchneller durfte die Maſchine arbeiten, um doch einmal Kenntniß erhalten hatte. 

zu zeigen was ſie leiſten konnte. Freilich war es keine Am 27. v. Mis. fand zwiſchen Imola und Forli 
Probe ihrer äußerſten Kraft, denn die Strömung gebot (Kirchenſtaat) ein Zuſammenſtoß zwiſchen bewaff⸗ 
noch immer große Vorſicht und das Schiff war fo we⸗[ neten Landleuten mit einer Compagnie des 19. 
nig beladen, daß die Schaufelräder und die Schraube] Regiments der revolutionären Armee ſtatt, wobei 6— 7 
nicht tief genug ins Waſſer eingriffen. Unter dieſen] Soldaten des letzteren verwundet wurden. 


a ...... . —— 
die Schaufelräder mehr als 9, und die Schraube über Local und Provinzial Nachrichten. 
27 Umdrehungen in der Minute machen zu laſſen, j Krakau, 15. September. 
n A während dieſe auf hoher See reſp. 14 und 53 betra⸗ „ Die 1 1 Sr. N des Herrn Miniſters des In⸗ 
togenden wiſſenſchaftlichen Vereins „Britieh — — gen werden. Trotzdem wurde die 15 engliſche Mei⸗ nern, Agenor Grafen von Gokuchowski, ſchreibt die „Lemb. 


1 RR Ztg.,“ wurde in ganz Galizien mit beſonderer Freude begrüßt 
len meſſende Strecke bis zum Nore in einer Stunde und mit dem Ausdrucke 10 wahren Anhänglichkeit in — 


weniger 2 Minuten zurückgelegt; woraus zu folgen] Thee des Landes, welcher das Glück hatte, durch zehn Jahre 
ſcheint, daß die gewöhnliche Schnelligkeit des Schiffes Bader 8 re 85 Do Di * ul 
5 i ; allen Poſſſtationen waren die Einwohner nd der Um⸗ 
0 wohl über 20 engliſche Meilen pro gebung zur Bewillkommung verſammelt, und in Przemysl — der 
Aus Scholl wird. t die Nachri 10 erſten 2 8 K 1 harrten 

2 . : r 
lichen Tode det — 8 —— Seren Mille, e e innigfien Galas 
Mitgliedes für die G ſſchaft Ayr Er war 65 Jahr] darzubringen, Die hochwürdigen Herren Biſchöſe, Freiherr von 
alt, aber no * . Jachimowiez und Ritter v. Wierzchlejsfi, mit dem Kies 
kommen geſund nige Tage vor feinem Ende voll: tus, die Civil: und Militär:Autoritäten, der Adel, der Gemeinde ⸗ 
ſtorbene nd auf der Jagd geweſen. Der Ver- Vorfieher mit dem ſtädtiſchen Ausſchuſſe empfingen Se. Ercellenz 
Partei — leder Zeit ein Anhänger der liberalen] und das erfreute Publium beleuchtete mit Fackeln den ganzen 

„ e de 


N hr: W der Brücke bis zum Kreisamtsgebäude, wohin fi der 
mentariſchen gan er während feiner Aljährigen parla⸗ Set Winifer verfügte, * allen für den herlichen Empfang 


i Portland zu erprobe x aufbahn irgendwie eine hervorragende i Herr Bobi E ch N x 
i i i . d ſes, He bina. B oroch na sow. 
Zu dieſem Zwecke wurde ein maſſives Stück Mauer⸗ Stellung eingenom e bre 9 wu gen „ — L Äh obina. Baron Euſtach H ch zeszöw. Titus Drohojew⸗ 


eki nach Galizien. 
Korb hing unter ihr. Zwei Mann in ſehr beſchränkt ; — = : — > 2 - - 
d er ſetzten ſich t iſt; fie nehmen daher einige erſonen, Das Volk in England iſt zahllos wie das Gras; glaubte ich die Schwarzen ſeien weit zahlreicher als die 
ſe dior, und der Sack wurde losgelaſſen, und nahm e . dt find, in vi Ane und ſchnei⸗ allein Nahrung gibt 68 mehr als das Volk braucht. Weißen; nun hab ich mit eigenen Augen geſehen daß 
müdet uf. Ih ſah ihm nach, bis meine Augen er⸗ de * en und trocknen ſie dort. Wenn ein Menſch Anfangs dachten wir: wo ſollen wir Nahrung herbe⸗ es dort gar keine Schwarzen gibt. Die Leute hier ſa⸗ 
ogel — und bie er kleiner geworden war als ein in Straße aßen ſtirdt — und viele ſterben ſo, weil kommen, wenn es ſo viele Leute des Landes gibt ſie gen, es gebe der Weißen nur wenige; dieß iſt nur ſo, 
herab; eine warfen Sand auf die untenſtehenden Leute die der va ſtets voll find — und er hat keinen ſelbſt zu effen? Wir ſahen fie nicht wachſen, und auch] weil dieſe bis jetzt nicht zu uns gekommen ſind. Wenn 
weil f. — N auf mich. Sie ſtiegen hinauf, Bru sa N und, fo wird er in ein Haus gebracht, nicht wo fie hätte wachſen können. Und doch kann ein ſie alle hier wären, ſie würden die Berge abgraben, 
er war weiß ic eigen. zu thun hatten; was es und er ſei — mar Papiere aus, um zu erfragen Menſch ſich dort für 6 Pence den Magen viel beſſer und die Thaler überbauen, und wir würden ſein wie 
ch ſah wie Hunde Bri — * ei acht niemand Anſprüche auf ihn, ſo] füllen als hier, und in der That mehr haben als er] Hunde die auf einer weiten Fläche nach ihrer Heimath 
wehre ab feuerten! ö nde Briefe trugen, und Affen Ge⸗ wir ! 4 Kran enhaus geſendet, und dort ſchnei⸗ zu eſſen vermag. Wir erfuhren fpäter daß man Geld heulen. Wir kennen keine Arbeit; ſie können für ſich 
mel tanzen, und 4 fah ein Pferd nach einer Trom⸗ den ud die 7 de Aerzten ſo beliebt, ihn auf, und verwendete um die Nahrungsmittel“ anderer Länder ſelbſt arbeiten. Es gibt nichts was ſie nicht thun 
eine Verbeugung a Leuten welche ihm zufcauten | ergrüf 5 verflene "de feines Todes. Die Aerzte in herbeizuſchaffen. Es gibt eine Fülle von Umbila konnen. Ihr hier habt geglaubt daß ihr ſtark ſeid, als 
dile, T ger und Seeküte ich ſah Elephanten, Kroko⸗ Englan die Wide die Kranken dadurch zu heilen daß (indiſches Korn) in England, wir ſchauten aber nie ihr nichts waret. Es würde vielen falſchen Gedanken 
ich ſah eine große Sch welche in Häuſern lebten; ſie in lieben fo Menſchen ſchauen. Die dortigen darnach um. Wir aßen Brod und tranken Bier. Wir ein Ende machen, wenn jeder Häuptling in Natal 
dingeln, ihren Kopf in den ge ſich um einen Mann Aerzte u welch 15 enſchen, und man ſagte uns, es liebten Umbila erſt wieder als wir in die Heimath zu⸗ veranlaßt werden könnte England zu ſehen. 
und ſich auf ſeinen Befehl Mund des Mannes ſtecken, gebe Leu Als ei e die Todten ſelbſt aus ihren Gräbern] rückgekehrt waren. x ‚Mit dieſer ſchlauen Bemerkung machte der junge 
>. Menſchen ſich um Geld der entringeln; ich ah | fehlen. ben weil win der Landsleute ſtarb, wurde er“ Wir fahen die großen Häuſer wo Kleider und Reiſende feiner Erzählung ein Ende. Ein mebrere 
und auf den Händen giengen ihre Köpfe ſtellten, nur beg härten han I ber Beerdigung anweſend |eiferne Dinge gemacht wurden: wir ſahen andi die Minuten langes ernſtes und bedeutungsvolles Schwei⸗ 
eigenetz „und ich zahlte mein waren. aber ſpäter, man habe ihn wieder] Leute welche dieſelben verfertigen, und erkannten ſo] gen, ſolgte, worauf der Patriarch der Verſammelten, 


Geld, um ſie dieß thun ; 4 ; far A000. 0 s gehört hab . hr . h 5 
nach & Pr u ſehen. Als wir und aufgeſchgitten, daß es nicht wahr ift, wie wir hier ſtets gebört haben, aus feiner Träumerei aufblickend, die Bemerkun 
wir über and giengen, glaubten w. um zu ſehen ob er gemacht ſei wie weiße Menschen. daß dieſe Dinge von einem Volksſtamme mit nur machte: „Junger Mann, wir danken dir für pen 


% ſchen geha t anab alles was um den einmal an d i ; 55 ir gien in d infor 1 
ſei; alles ue weißen Menſchen gehört allzu übertrieben Wir wur die Thür eines Krankenhan⸗ Einem Auge gemacht würden. Wir giengen in as Neuigkeiten. Du haft uns älter gemacht als wir waren, 
was wir zuror wir ſie I: 555 ſagten wir: alles ſes geführt, und als wir an der Thüre waren, 8 Haus wo das Geld gemacht wird, es ſtand aber ein allein du ſelbſt 11 noch älter 1 05 mit deinen 
Wir ſaherdchöört ſei nichts gegen das was wir gesehen. | wir todte Menſchen aufrecht ſtehen als wenn fie lebten, Soldat an der Thür, der uns nicht hineingehen laſſen eigenen Augen geſehen was wir nur mit unſern Ohren 
wir ſahen — viele Dinge die ſehr gut Waren; allein und wir fürchteten uns daher bineinzugehen. Dieſes | wollte, Wir hörten indeß, von der Stelle aus auf hören. Augen find zuverläſſiger als Ohren, und e 
gte, fondern Aufſchneiden todter Leute bat in hohem Grade das welcher wir ſtanden, das Geld ſehr ſchnell machen. wäre, wie du ſagſt, gut eben fo wohl zu feben als zu 


Venedig, 13. September. Geſtern verfammelte 
fi) der Gemeinderath in vorſchriftsmäßiger Zahl, um 
für die Podeſtä⸗Stelle den Ternavorſchlag zu machen. Da 
bei zwei Scrutinien keiner der 24 Vorgeſchlagenen die 
Mehrheit erhielt, fo wurde die Wahl abermals vers 
ſchoben. Der hieſigen „Gazetta“ zufolge, wird aus 
Verona gemeldet, der Eiſenbahnverkehr mit der Roms 
bardie werde höchſtwahrſcheinlich am 15. d. eröffnet 
werden; der Fahrplan ſei bereits gedruckt, die lom⸗ 
bardiſchen Behörden hatten zugeſtimmt und man ers 
warte nur noch die betreffende höhere Genehmigung. 

Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus Zara, 
13. September, war an dieſem Tage die Delimita⸗ 
tions⸗Commiſſion und zwar der öſterreichiſche, türkiſche, 
preußiſche und engliſche Commiſſär über Trebigne, der 
franzöſiſche und ruſſiſche über Riſano nach Grahovo 
abgereiſt. Ein franzöſiſches Linienſchiff iſt in Antivari 
angekommen. 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiflen 
vom 14. September 1850. 

Angekommen ſind im Pollers Hotel die Herren Gutobeſitzer: 
Felir Brzezisski Dunin aus Galizien. Johann Irdrzeſowicz aus 
Zaczernie und Joſeph Zapalski aus Wegrzynewice. Ferner Herr 
Bernhard Kaſtel, k. k. Finanzrath, aus Teſchen. 

Im Hotel beim König Sobſeski der Herr Ignatz Strzaltow⸗ 
ski, Gutsbeſitzer, aus Tarnow. 

Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſſtzer: Graf Alſred Les nech 


zwiſchen Graubünden und 
begonnen. 


terſuchung der Landesvertheidigung von der Krone er⸗ 
nannten Commiſſarien — die Defence Commission, 
wie fie jetzt einfach genannt wird — befindet ſich ſeit 
Vorgeſtern in Portland und beſichtigt die zum Schutze 
Feſtungswerke. Geſtern 
Experimente gemacht, um 
des Granits von Corn⸗ 


erfhredte. Das man . 8 it hat be 18 fie zu »takata“ (Zaub leich ählt habe, h a M 
räbrie engliſche Volt hat beſondere Pla sehen als wenn Te zu »takata“ (Zauberei zu Obgleich ich euch nun fo viel erjä e, hab' ich hören. Aber welcher alt ürde über das Meer 
— Begräbn — Sie begraben 2 Sehraucen) wüßten, und vielleicht iſt dieß der Fall, euch doch nichts erzählt 10 begann eben erſt zu ſehen binüber t — 
iele als fie unterbringen können, weil der Raum denn die Aerzte in England wiſſen alles. f als ich wegkam. Als ich aus dieſem Lande fortgieng 


Amtsblatt. 
3. 12842. Edict. (771. 1-3) 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Kra⸗ 
kauer Handels manne M. W. Horowitz mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
ſelben das Handlungshaus „Gebrüder Büsche“ aus 
Schwelm in Pteußen sub präs. 23. Juli 1859 8. 
11038 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 432 Thl. 
12 Sgr. 6 Pf. ſammt 6% Zinſen vom 26. Mai 1859 
und den Gerichtskoſten eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 25. Juli 1859 
3. 11038 die wechſelrechtliche Zahlungsauflage erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deſſen 
Vertretung und auf feine Gefahr und Koften den hieſi⸗ 
gen Landes⸗Advokaten Dr. Schönborn mit Subſtituirung 
des Landes: Advokaten Dr. Balko als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer⸗ 
den wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen anderen Sachwalter 
zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienliche vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben wird. 

Krakau, am 29. Auguſt 1859. 


3. 12848. Edict. 772 15 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Kra⸗ 
kauer Handelsmanne M. W. Horowitz mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider denſel⸗ 
ben das Handlungshaus „Gebrüder Büsche“ aus 
Schwelm in Preußen sub präs. 27. Juli 1859 3. 
11251 wegen Zahlung der Wechſelſumme don 436 Thl. 
12 Sgr. 6 Pf. preuß. Cur. ſammt 6% Zinſen vom 
21. Juli 1859 Proteſtſpeſen 2 Thl. 20 Sgr. und Ge⸗ 
richtskoſten eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilſe gebeten, worüber unterm 1. Auguſt 1859 3. 11251 
die wechſelrechtliche Zahlungs⸗Auflage erfolgte. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem Ge⸗ 
richte unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu 
deſſen Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den 
hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Schönborn mit Subſti⸗ 
tuirung des Hen. Advokaten Dr. Balko als Curator be 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict wird demnach, der Belangte erin⸗ 
nett, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er ſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen oder einen andern Sachwalter zu wählen und 
dieſem k. k. Landes gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Ver⸗ 
theidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechts mittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſaͤumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Krakau, am 29. Auguſt 1859. 


Z. 7333. Kundmachung. (788. 18) 

Dem Spezereiwaarenhändler Johann Dutkiewicz 
find: am 19. Juli 1859 um die Mittagszeit aus ſeiner 
Wehnung sub Nr. 200 Gde. II. aus einem unverſperr⸗ 
ten Frontzimmer zwei große ſilberne Leuchter im Werthe 
von 63 fl. öſtr. W. durch einem unbekannten XThäter 
entwendet worden. 

An das Untergeftell der ſelben an welches die lateini⸗ 
ſchen Buchſtaben J. K. eingravirt waren, war ein grü⸗ 
nes Tuch angeklebt, und die 12te Silber Probe mit dem 
Buchſtaben M. erſichtlich. 

Zweckdienliche Wahrnehmungen wollen dem k. k. Lan⸗ 
desgerichte angezeigt werden. 

Krakau, am 5. September 1859. 


N. 12209. Kundmachung. (784. 1—3) 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde zu Wadowice 
witd im Grunde des hohen Landes⸗Regierungs⸗Erlaſſes 
vom 2. September 1859 3. 21335 hiemit bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Sicherſtellung des Erforderniſſes, das iſt: 
Erzeugung, Zufuhr und Zerſchlägelung des Deckſtoffes 
im Makower k. k. Straßenbaubezirke für die dreijährige 
Lieferungs⸗Periode 1860, 1861 und 1862, nachfolgende 
Licitations⸗ und Offertverhandlungen werden vorgenom⸗ 
men werden, u. z.: 

1. Am 3. October l. J. in det Makower k. k. Be⸗ 
zirks amtskanzlei für die Karpathen Hauptſtraße auf 
die 7te, Ste und ½ der 9. Meile. 

Am 5., 6. und 7. October in der Jordanower k. 
k. Bezirksamtskanzlei für die Fortſetzung der Kar⸗ 
pathen⸗Hauptſtraße 9., 10., 11. und 12. Meile 
ſowie für dir Spytkowicer Ungariſche⸗ und für 
die Neumarkter Verbindungsſtraße. 
Der Fiscalpreis beträgt: 
für die Karpathen⸗Hauptſtraße . 
für die Spytkowicer Straße 
für den Antheil der Neumarkter 

Straße 1155 fl. 85 kr. „ 

Die näheren Licitations⸗Bedingniſſe könnnen bei der 
k. k. Kreisdehörde eingefehen werden 
Verhandlung insbeſondere bekannt gegeben werden. 

Die ſchriftlichen Offerte müſſen nebſt der geſetzlichen 
Ausfertigung mit dem 10% Vadium belegt fein, und 
gig 10 Uhr Vormittags an den beſtimmten Verhandlungs⸗ 
Terminen bei der Commiſſton einlangen, widrigens bie: 
ſelben unberüͤckſichtigt bleiben. 

Unternehmungsluſtige werden zu dieſen Verhandlun⸗ 


. aden. Von der k. k. Kreisbe . 
gen eingele am 7. September e 


— Kundmachung. 8. 1-3) 
Wegen Beiſchaffung des Deckſtoffes zur Erhaltung 
Buchbruceret des „CAS. 


3016 fl. 35 kr. öſt W.. 
1382 fl. 70 kr. 


„ 


In der 


der Aearialſtraßen in Krakauer Kteiſe für die Baujahre 
1860, 1861 und 1862 wird in Folge hohen Landes⸗ 
Regierungserlaſſes vom 31. Auguſt 1859 3. 6380 in 
der Kanzlei der k. k. Kreisdehörde die Verhandlung, u. z. 

Am 27. September 1859 für den ſchleſiſchen Stra: 
ßenzug. * 

Am 26. September 1859 für den Warſchauer Stra⸗ 
ßenzug. 

Am 23. September 1859 für den Lubliner Stra⸗ 
ßenzug und 

am 22. September 1859 für den Baraner und 
Lobzewer Straßenzug — in den Amtsſtunden von 9 bis 
12 Uhr Vor: und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags abge: 
halten werden. 

Die Beiftellung des Materials kann für ganze Stra: 
ßenſtrecken oder für einzelne Secti onen der oberwähnten 
Straßen erſtanden werden. 

Die Menge des zu liefernden Deckſtoffes ſo wie der 
Termin bis zu welchem derſelbe beigeſtellt werden ſoll, 
endlich der genehmigte Vergütungsbetrag ſo wie die übri⸗ 
gen Licitationsbedingungen können bei dieſet k. k. Kreis⸗ 
behörde in den gewohnlichen Amtsftunden eingeſehen wer: 
den. Ganze Gemeinden ſowohl als einzelne Private 
werden ohne Unterſchied des Standes und der Religion 
zur Verſteigerung zugelaſſen. Vertreter ganzer Gemein⸗ 
den bedürfen lediglich einer Vollmacht, welche von dem 
betreffenden k. k. Bezirksamte legaliſirt ſein muß. 

Private müſſen 10% des Fiscalpreiſes vor Beginn 
der Licitation an Vadien erlegen. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Krakau, am 7. September 1859. 


ess Kundmachung. 


Von Seite des Niepolomicer k. k. Bezirksamtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ver⸗ 
pachtung der Jagdbarkeit, auf dem, den nachſtehen⸗ 
den Gemeinden nach dem allerhöchſten Jagdpatente vom 
7. März 1849 zur Ausübung der Jagd zugewieſenen, 
oder denſelben eigenthümlich gehörigen Grundbeſitze auf 
fünf nach einander folgende Jahre, das iſt vom 1. No⸗ 
vember 1859 bis Ende October 1864 mittelſt öffentli⸗ 
cher Licitation in der hierortigen k. k. Bezirksamts⸗Kanzlei 
gemeindeweiſe an den nachſtehenden Tagen vorgenommen 
werden wird, als: 

Am 27. September 1859 

1. Niepolomice, Mszezecin und Kölko. 2. Cho- 
bot. 3. Brzezie mit Gruszki. 4. Pichawa. 5. Czy- 
20 w. 6. Grodkowice mit Lysokanie. 7. Klay. 8. 
Kleczany. 9. Liplas. 10. Da, 11. Mar- 
szowice. 12. Krakuszowice. 13. Nieznanowice. 
14. Niegowie. 15. Niewiaröw mit "Swidöwka und 
Jaroszöwka, 16. Pierzchöw mit Pierzchowieec. 

Am 28: September 1859. 

1. Ochmandw mit Zagörze. 2. Podleze. 3. 
Szaröw. 4. Stanigtki mit Chros6 und Podborze. 
5. Suchoraba mit Slomirég. 6. Szezytniki mit 
Swigtniki dolne, Targowisko. 8. Ksigznice.. 
9. Wiatowice. 10. Wola batorska mit 18 Eber. 
11. Wola zabierzowska. 12. Zabierzöw. 13. Zbor- 
ezyce. 14. Zakrzöw mit Zakrzowiec. 15. Wegrzec. 
Vom k. k. Bezirksamte. 


Niepolomice, am 24. Auguſt 1859. 


N. 4758. Ediet. (793. 2—8) 


Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Caſimira Fran⸗ 
ciska Skartewska geborne Szreniawska und der Hed⸗ 
wig Thereſia Szreniawska mittelſt gegenwärtigen Edic⸗ 
tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Angela 
Sofia Jaworska und Thekla Zarzycka vertreten durch 
den Hrn. Advokaten Dr. Bersohn wegen der über Fal- 
kowa n. on. 13, 17, 58, 59, 89 intabulirten Summen 
von 19000 fl. p. und 6000 fl. p. Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf 
den 23. November 1859 um 10 Uhr Vormittags bei 
dieſem k. k. Kreisgerichte beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


(783. 1-3) 


ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu d 


auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Ad⸗ 
vokaten Di. Pawlikowski mit 
des⸗Advokaten Dr. Micewski als Curator beftellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu 
wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
Verabſäumung entftehenden Folgen, ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 


Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1859. 


3. 10797. Ediet. (790. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes: Gerichte wird mittelſt 


gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider Hrn. 
Adam Czerminski, Ignatz Bogorya Zakrzewski, Sta- 


nislaus Lubonski und Joſef Przyborowski und ihre 
Frau Thereſia 
lowski durch Hrn. Advokaten Dr. Machalski auf Er⸗ 
kenntniß, daß das im Laſtenſtande 
dom. 47 pag. 120 n. 11 on. ſammt det Bezugspoſt 
dom. 47 pag. 120 n. 12 on. zu Gunſten des Adam 
Czerminski haftende Recht bezüglich der Forderung pr. 
5500 flp. ſammt Zinſen und Gerichtskoſten pr. 282 flp. 
12 gr. fo wie die auf dieſer Forderung haftenden Superlaſten 
durch Verjährung erloſchen und zu ertabulicen feien sub, 
präs. 19. Juli 1859 3. 10797 Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergericht⸗ 
lichen Beſchluſſe vom 30. Auguſt 1859 Z. 10797 die 
Tagfahrt zur mündlichen Verfahren auf den 18. Oct o⸗ 
ber 1859 um 10 uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und 
auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. Advokaten 
Dr. Schönborn mit Subſtituirung des Hrn. Landes⸗ 
Advokaten Dr. Geissler als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er in⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh: 
len und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Krakau, am 30. Auguſt 1859. 


N. 4716. Ediet. (754. 8) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Rzeszöt wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Mariem Weixel- 
baum aus Rzeszöw um die Zulaſſung des Zeugenbe⸗ 
weiſes über den angeblich am 23. Auguſt 1841 in Rze⸗ 
szöw erfolgten Tod ihres Bruders Samuel Weixel- 
baum gebeten hat, welchem Geſuche ſtatt gegeben, und 
dem Samuel Weixelbaum ein Curator in der Perfon 
des Gerichts⸗Advokaten J. Dr. Reiner beſtimmt wor⸗ 
den ſei. 

s werden demnach Alle die von dem Leben oder 
den Umſtänden des Todes des Samuel Weixelbaum 
einige Kenntniß haben, aufgefordert, binnen ſechs Mo: 
naten vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edictes 
in die Krakauer Amtszeitung gerechnet, davon dieſem k. 
k. Kreisgerichte oder dem beſtellten Curator J. U. Dr. 
Reiner Kenntniß zu geben. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 19. Auguſt 1859. 


2. .. — . ——— 


K 


Nr. 5178. 


der kaif- königl. 


CARL LUD 


Die Reſtauration auf dem Stationsplatze 
Pachtluſtigen werden daher again l 
. J. i te mit Angabe des jährlichen PA9, ei der gefertigten 
1. J. ihre Offer g äh biss 

in dem Betrage von 100 


pachten. — Die 


Jeder Offerirende hat eine Caution 
Sammlungskaſſa der Betriebsleitung in Krakau 


u n d m 


a chung 


Dembica, iſt vom 1. October I. J. zu ver⸗ 
bis längſtens 20. September 
Betriebslei · 
ahn in Krakau einzureichen. 

fl. oͤſterr. Währ. bei der 


zu hinterlegen und den betreffenden Erlagsſchein, 


ſowie ein bezirksämtliches Zeugniß über feine Vermögensverhältniſſe und ſittliches Verhalten dem 


Nach der Genehmigung der 


Offerte beizuſchließen, und darin beſonders anzuführen, daß die Pachtbedingniſſe, welche 


aufliegen, eingeſehen und wohlverftanden worden ſind. 
1 e Offertsverhandlung werden den Abgewieſenen gegen Vor⸗ 


hierorts 


weiſung und Rückgabe der Erlagſcheine ihre Cautionen zurückerſtattet. 


Krakau, am 8. September 1859. 


Von der Betriebsleitung der k. k. priv. galiz. Carl Cudwig-Bahn. 


ctebvofogiſche Beobachtungen. * 
„I warm. · Hoh Teuperatm Sbeciſiſche Anderung den 
5 8 “u ede 2 Zeuätigtett a En Suben 2 Eelyetnungen ‚wire me, im 
I 55 — red] Meaumut der Luſt ni vet Wenerghre in ver tut re 
* — — — 3 ng — nl Tr — 
328 74 128 - e To beiter m. Wolfen 
u 10 Is 38 | 67 | 87 | ſchwach | heiter 33 | 30 
3227.69 59 9 Bi trüb Doppelter Monbhef, 


eren Vertretung und 3. 12848. 


nach Wien 7 uhr 6.7 


ſdruckertt,Wiſchäftsleiter: Anton Mother. 


Ediet. (789, 1 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird der Inha⸗ 


Subttituirung dee Lan, ber des dem Giratar Rikel Schönblum Abhanden ge⸗ 


kommenen von Samuel Landau ausgeſtellten, an die 
Ordre der Gittel Wittel Landau lautenden von Hrn. 
Zelislaus Bobrowski acceptirten Wechſels dtto. Krakau 
am 9. October 1844 über 280 fl. CM. in klingender 
Zwanzigernſtücken, zahlbar am 1. Jänner 1845 aufge⸗ 
fordert, demſelben innerhalb 45 Tagen ſo gewiß dieſem 
k. k. Landesgerichte vorzulegen, widrigens derſelbe für 
null und nichtig erklart würde. 8 
Krakau, am 29. Auguſt 1859. 


Wiener-BRörse- Bericht 
vom 14. September. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Held 
In Oeſt. W. 155 5% für 100 fl. 65.50 * 
Aus dem National⸗Anleben zu 5% für 100 fl 78.20 78 30 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 73.— 7335 
dito. „ 4½% für 100 fl. 63.50 64.— 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 298.— 300.— 
ER Bu 
Como⸗Mentenſcheine zu 42 E. austr. 18.50 — 
N B. Per Krenländer. 
rundentlaſtung⸗Obligati 
von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. or * .— 92.— 
von Ungarn .. zu 5 für 100 fll. 0.50 73.— 
von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
5% für 100 fl. 70 — 7050 
von Galizien. . iu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
von der Bukowina zu 5% für 100 1. 69.— 69 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.25 69.7 
von and. Kronländ. zu 5% für 100 1. — ur 
= 5 Berlofungesnlaufel 1867 zu 5% für 
der Nationalbank ng 1 e tea. fr r 
x Nationalbank * — Fan 
der Gredit⸗Anſtalt für Handel und n N 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 206.80 206 00 


EM: abgeſtempelt pr. St. . - + 540.— 543.— 
der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1808.— 1808.— 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 


oder r. pt. M. „„ „ 8 0 
uu. fl. Sl geb. Bahn 1. 50 f 66 0 
140 fl. (706) Einzahlung pr. St.. .. 121 50 172.— 
der füd-norddeutſchen Berbind.⸗B. 200 fl. GM. 136.— 136 50 
der Theißbahn zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 
Einzahlung vr. St.. 105.— 105.— 
der fühl. Staats- lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. Eis 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ. m. 80 fl. 
(40%) Einz. neue 120.— 121. 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung —— —7 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu ’ 
CCN 440.— 441.— 
des österr. loyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . . 230 — 238.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu 
N. „ * 12 1 i 330.— 34. 
andbrieſe 
der Giährig zu 5% für 100 l. 8. — 9850 
Rationalbant ] 10 fährig zu 5% fur 100 l. 94 — 9450 
. ˙ re manui lie ga 6re für I nr 60 — 
aut öſterr. Wäh. verlosbar zu 57 für 100 fl. 84.— 18450 
der Credit ⸗Anſtalt für H ne 4 
andel und Gewerbe zu 
100 fl. öftere, Währung . . ... pt. ei. 06 — 6625 
der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 4 
100 fl. CM.. a 102.— 103.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CMW. „ 80.— 82.— 
Salm zu 40 „ 9 40.— 40.50 
Palſfy ee 4 37.28 38.25 
Clary zu 10 „ .. 2 37.50. 38.— 
St. Genie iu )) „ 3 
Windiſchgräß zu 0 «+ a 475 25.25 
Waldſiein ju 20 „,, 4 20.50 27.— 
ſteglevich zu 10 n 1450 15— 
3 Monate. 
f Bank⸗(Blatz⸗) Seonto 
Satt für A aa 05 103.— 10350 
rankſ. a. M., für „ſüdd. r. 4 103.50 104 — 
Hamburg, für 100 M. B. 4½ % 17 5 Mi 


London, für 10 Pfd. Sterl. 4½% 


ours der Geldſorten. 
Geld Waare 
Kaiſ. Münz⸗ Dukaten 5 f. —72 N 8 fl. — 74 ner. 
Kronen 16 fl. —60 16 fl. —64 „ 
Napoleonsd or 9 fl. —65 4 9 . 67 „ 
! 9.87" 


nd Ankunft der 
vom 1. Auguſt 1859, 


von Krakau 


Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uor 46 Min. Nach 
Nach My slowiß (Breslau) 7 Uhr 155 
Bie Oftrau und uber Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 N. 
nuten Vormittags. 
Nach Rzeszd w 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Upr 30 Minus“ 
erung 
Nach Wieliezka 7 Ubr 15 Minuten Früh. 
Abgang von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oftran N 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang, von Moslewit 


8 
1 
Nach Krakau 1 uhr — * a 
on akowa 
Nach Grantea 10 be 1 m. Dorn. 7 Uhr 56 9. Pr 
Am 2 lab * Abe gg - 1. 
ach Tre b in . Mrg., 2 Uhr 33 N. N 
Abgang von Granica r c 


Rach Seta lem a 6 uhr 30 M. Fru 1 
60 A W M. Früh, 0 uhr Vorm. 
ntunft in Krakau 
den ee 5755 — 7 Uhr — Min. a 
on reslau) un ranie 
48 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. 1 9 ade. 


Von Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 276. 
zn W047 3 ub Nachm. 3 Ubr 45 3 — ab. 

telfezka Aue ee Da 

ukuuft in w 10 Minu⸗ 

Von Krakau 12 Uhr 10 Minuten Haage su * 

ten mu 9 
gang von w 
Nach Krakau 10 Ubr 20 Minuten Vorainege 

nuten Nachmittags. 


3 uh 10 Die 


— 


Donuerſtag Beilage Zu Nr. | 210 der „Krakauer Zeitung.“ 15. September 1859. 


Amtsblatt Der Unterricht in der Gewerbe- Seichnenſchule musfapt: ¶ zugelaſſen, welche ſich zwar noch keiner ſelbſtſtändigen] Advokaten Hen. Dr. Stojatowaki als Curator beſtelt, 
* Das vorbereitende Zeichnen. Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu ihren] mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Ga: 
Das Manufactur⸗Zeichnen. practiſchen Zwecken bedürfen, worüber ſie ſich bei der lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer⸗ 


Nr. 36859. — N eichnen für Baugewerbe und Metall-] Direction gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler] den wird. N 
— —— „Kun machung (776. 2—3) Das a —.— en wee e e während des Schuljahres aufgenommen Durch nen Ansehen bemnadh die Belangten 
er m kt k. polptechniſchen Inſtitute in „Zeichnen für Maſchinen und deren Be: werden. erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erscheinen 
Wien im N 4 57 und Vorſchriften für * age Kein ordentlicher Hörer ra er außerordentz | oder bie esforberlühen gen dem beſtellten Ber: 
ahme in daſſelbe. a 8 5 * llcher in einem andern Lehrgegenſtande fein. treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
Or gani ſation. Populäre Worträge a e e e mit freiem Der außerordentliche Hörer hat ſich feiner Aufnahme] zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
Das k. k. polytechni alt als 2 ute ; ann. wegen gleichfalls in der Directionskanzlei zu melden; er] haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
ſtalt zwei Abtheilun wen Inſtitut enthält als Lehran⸗ Ueber Arithmetik. iſt des Beweiſes feiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber] Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 
I. Die technifche, — } r Ueber, Geometrie. auch kein ämtliches Prüfungszeugniß, ſondern nur ein] Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
tiſchen Wiſſenſ in weicher die phpfikalifhemathema- Ueber Mechanik. von der Direction vidimirtes Frequentations⸗Zeugniß oder] ben werden. Vom k. k. Kreisgerichte. 
alle Zweige — ee Ueber Experimental⸗Phyſik. ein Privatprüfungs⸗Zeugniß feines Profeſſors anſprechen. Tarnöw, am 3. Auguſt 1859. 
IL Die kommerzielle, weiche alle Lehrgegenſtände zur Vorſchriften Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatri⸗ 


kulirung die erſte Hälfte, und ſpäteſtens bis 1. Mai 
die zweite Hälfte des Unterrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 
kr. . W. zu erlegen, widrigenfalls der Beſuch unter⸗ 
t iſt. 

Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in 
ſeltenen Fällen bewilligt, und in der mittels Anſchlag 
in der Vorhalle des Inſtituts⸗Gebäudes kundgemachten 
Weiſe angeſucht. 

IV. Für die Julaſſung als Gaſt. 

Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiger Stellung zugelaſſen, welche nur einen kleinen 
Cyklus von Vorleſungen, der keinen vollen Lehrgegenſtand 
umfaßt, zu hören beabſichtigen. 

Die Zulaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Pro⸗ 
feſſor inſoferne, als es die Anzahl der ordentlichen Hörer 
mit Rückſicht auf den für ſie erforderlichen Raum und 


mit Erfolg zu ertheilenden Unterricht in dem betreffenden 
Hörſale oder Laboratorium geſtattet. 


3. 10197. Ediet. (706. 2— 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An⸗ 
ſuchen des Joſeph Pellegrini, Ladislaus Rozwadowski 
und Emilie 1. Ehe Rozwadowska 2. Ehe Pellegrini 
als Mutter und Vormünderin des minderj. Bronislaus 
Rozwadowski Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion 
vom 19. April 1855 3. 2736 für die im Tarnower 
Kreiſe lib, dom. 28 p. 455 und dom. 255 p. 360 
n, 5 bär. liegende Gut Braozowa ermittelten Urbarial⸗ 
Entſchaͤdigungskapitals pr. 4740 fl. C.⸗M., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf den] genannten Gütern zu: 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprü⸗ 
che längſtens bis zum 31. October 1859 bei dieſem k. k. 
Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


gründlichen theoretiſchen Ausbildung für die Ges für die Aufnahme in das k. k. polptechniſche Inſtitut. 
m en eee L Allgemeine Yorfieiften 
ie am 2 
tute noch: — —— — * Die Aufnahme als ordentlicher oder außerodentlicher ſag 
III. Der Vorbereitunge-Jabegang für Jünglinge, deren] Hörer findet vg 20. September die 1. October Bor: 
Vorbildung den für die Aufnahme in die techniſche] mittags in der Directions⸗Kanzlei ſtatt. 
oder kommerzielle Abtheilung feſtgeſetzten Bedingun⸗ Die ſich ſpäter Meldenden können, wenn ſie die Ur⸗ 
gen nicht entſpricht, und die wegen ihres vorge⸗ ſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen ha⸗ 
rückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule ge⸗] ben, nur bis zum 15. October incluſive aufgenommen 
werden können. en dieſen Tem 5 — “> 
IV. Die Gewerbs⸗Zeichnenſchulen, in de 5 e een n hinaus findet, ſe im Falle 
jedes Alters, welche ſich irgend den . der Krankheit, keine Aufnahme mehr ſtatt. 
Zweige widmen, den jedem derſelben entſprechenden Matrikelſcheine können nur den perſönlich er ſcheinen⸗ 
Zeichnen⸗ Unterticht erhalten. den Hörern ausgefertigt werden. 
Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und Jeder neu Aufzunehmende muß ſich über feine Be: 
in der italieniſchen iſt für Jedermann, der in den an⸗ ſchäftigung bis zur Aufnahmszeit aus weiſen, und die zu 
dern nüßlichſten europäiſchen Sprachen für jene Indivi⸗ einem erfolgreichen Beſuche der Vorleſungen nothwendige 
duen unentgeldlich, welche irgend ein anderes ordentliches Kenntniß der deutſchen Sprache befigen, worüber in zwei: 


. felhaften Fäll h 4 itute der Auf: N Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 
Lehrfach am Juſtitute ſtuditen. g 5 nahme Fo ar Weiler en Veen ee V. Für die Aufnahme in den Vorbereitunge-Jahrgang. allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Die Aufnahme muß für jedes Jahr erneuert werden. Als Schüler des Vorbereitungs Jahrganges werden geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


2 Vollmacht beizubringen hat; 

ene aufgenommen, a) 18 Jahre zurückgelegt haben, oder 

— var‘ dem 1. (Hader — dose — b) die] b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekar forderung, 
ſich bereits einem gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
während eines Zeitraumes gewidmet haben, welcher zur gen Zinſen, in gr weit dieſelben ein gleiches Pfand» 
Erlernung deſſelben nach den beſtehenden Vorſchriften ge: recht mit dem Capitale genießen; 

fordert oder als nothwendig anerkannt wird. In zwei⸗ 9 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
felhaften Fällen darf diefer Zeitraum nie weniger als zwei 1) 8 der Anmelder 1 Aufenthalt außerhalb ig 
volle Jahre betragen, e) die entweder durch legale Zeug: prengels dieſes k. k. 25 12 wc Bern 
niffe oder durch eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz 1 e eee —— 
eee * . dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 


Abtheilung. Für die Immatrikulirung iſt die Taxe von 4 fl. 20 
Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Joſef Kolbe. kr. öſtr. W. nebſt 36 kr. —— ſogleich in die 
A höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
14 . 
Die darftellende Geometrie: Prof. Johann Hönig.] II. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer, 
: Die Wecken und Maſchinenlehre: Prof. und Re⸗ um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kom⸗ 
gierungsrath A. Ritter v. Burg. D merziellen Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man 
Die practiſche Geometrie: Prof. Dr. Joſef Herr. [die Realſchule mit 6 Jahrgänge oder das Obergymna⸗ 
Die Phyſik: Prof. Dr. Ferdinand Hessler. ſium mit 8 Jahrgängen, oder dem Vorbereitungs⸗Jahr⸗ 
Die Land⸗Bauwiſſenſchaft: Prof, Joſef Stummer. [gang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangsklaſſe 
Die Waſſer⸗Bau⸗ und Straßen⸗Bauwiſſenſchaft: Pros fin allen Lehrfächern abſolvirt haben, oder ſich einer Auf⸗ 


feffor Joſef Stummer. nahmsprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. Andere Aufnahme ind und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
Botanik, Mineralogie, Geognoſie und Paläontologie: In Bezug auf das Lebensalter wird für die Auf-] wieſen. „ NA on CODABANNE 2 eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
Lehrkanzel dermalen unbeſebzt. nahme in dieſe beiden Abtheilungen wenigſtens das voll⸗ In den Vorbereitungs⸗Jahrgang werden weder außer⸗ ſendet werden. 


Die allgemeine techniſche Chemie in Verbindung mit endete 16. Jahr gefordert. Jeder Studitende in dieſen 
eigenen Uebungen in einem Laboratorium der analitiſchen] beiden Abtheilungen kann ſich die Lehrfächer wählen, mit: 
Chemie: Prof, Or. Anton Schröter. hin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus bei⸗ 
Die chemiſche Technologie in zwei Semeſteralcurſen] den Abtheilungen verbinden, inſofern er ſich über die für 
Wee mit practiſchen Uebungen in einem eige-] daſſelbe erforderlichen Vorkenntniſſe, wie dieſelben bei 
Pr Aer B , eee von dem ſupplirenden jedem Lehrgegenſtande in dem Programme angeführt ſind, 
Den . . auszuweiſen vermag. 
Rudolf * Kulm olagie: fupplirender Profeſſot] Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine 
Die Landwirthſchaftelehre \ Frequentations « Beftättigung vorlegen, dieß auch dann, 
beg. de ee ee 
e Bauwi ne e . 
. erg; techniſche Zeichnen: Profeſſor Jo⸗ Br Jahre nicht 0 Nad —.— wenn die Land⸗ 
= ment auwiſſenſchaft nur wiederholt wird. 
nz nern MER, Zeichnen; Profeſſot Pal 884 darf den mit feinem Lehegegenſtande 
verbundenen Zeichnungs unterricht eigenmächtig verſäumen; 


ordentliche Hörer noch Gäſte zugelaffen. f Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 

Die Schüler des Vorbereitungs⸗Jahrganges find zum die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
Erlag der Aufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. öſtr. W. nebſt würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Stempelgebühr und eines Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
kr. für jedes Halbjahr verpflichtet, werches und zwar die Capital nach Maßgabe der uhn treffenden Reihenfolge 
erſte Rate gleich bei der Immatrikulitung, die zweite eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhandlung 
ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 


i a d iert 8 t jeder Ei 2 
VL Fir die Aufnahme als Hörer anferordentlicher friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen 


g dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
rgegenſtände für den Moterriht in Kyrachen und für nend i : . 1. i 
Lehrgegenſt 00 D 4 each nenden Betheiligten im Sinne §. 5. des kaiſ. Patentes 


vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 

Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren] unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung nach Maß 
oder Lehrern überlaſſen und iſt auch im Laufe des Jade Jihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
res geſtattet. Für dieſelbe iſt weder eine Taxe, noch ein 


pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 
Unterrichtsgeld an die Inſtitutskaſſe zu entrichten. kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 


In der kommerziellen Abtheilung. nur die Directi i ün⸗] Die Direction des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. Boden verſichert geblieben iſt. 
kann bei beſonderen wichtigen Grün⸗ „ polytechniſchen J 9 
Die Handelswiſſenſchaf: Prof. Dr. Herrmann Blodig. den die sehn — —— —— 0 Wien, am 31. Auguſt 1859. Aus dem Rathe des k. k. Kteisgerichtes. 
0 — — — und Wechſelrecht: Pro⸗ 0 G. des den der Elementar⸗Mathematik ſind zum Be⸗ Tarnéw, am 10, Auguſt 1859. 
feſſer Dr. Herrmann ig. uche itend 11 5» Undreihte s . 
Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl: Profeſſor Karl! pflichtet. vorbereitenden Zeichnungs⸗Unterrich N. 34410. Kundmachung. (763. 2—8) 


N. 718/59. Concurs⸗Ausſchreibung. (765. 2-3) 
Bei der k. k. Kreisgerichte in Neu⸗ Sandez iſt eine 
ſyſtemiſirte Officials⸗Stelle mit dem Jahresgehalte von 


Langner. Aus dem Vor bereitungs⸗ e iſt das Aufſteigen An der k. k. Oberrealſchule in Lemberg iſt eine 
Bie Merkantil⸗Rechnenkunſt: Profeſſor Georg Kurz- unmittelbar in die böbere Macher — ee Lehrerſtelle für die deutſche Sprache in den oberen Klaſ⸗ 
ſen als Hauptfach in Erledigung gekommen, und wird 


bauer. Auf begi am 26. Septbr. 1 N 
Die kaufmännische Buchhaltung: Profeſſor Georg] und jede 2 für fie unmittelbar — zur Beſezung derſelben hiemit der Comes bis 15. 525 fl. öſtr. Währ. und dem Vorrückungstechte in die 
Kurzbauer, wendigen Zeit vollendet fein. Jeder ſich um eine ſolche Octobet 1859 ausgeſchrieben. höhere Gehaltsſtufe von 630 fl. öſtr. W. in Erledigung 


Mit der genannten Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 
630 fl. eventuel 840 fl. öſtr. W. mit dem Vorrückungs⸗ 
rechte in die höheren Gehaltsſtufen jährlich 840 und 
1050 beziehungsweiſe jährl. 1050 und 1260 fl. öſterr. 
Währ. verbunden. 3 

Zur Erlangung derſelben ift die Nachweiſung der bei 
der zuſtändigen Prüfungs⸗Commiſſion mindeſtens zur Er⸗ 
theilung des deutſchen Sprachunterrichtes in den oberen 
Claſſen einer vollſtändigen Reatſchule geſetzlich erworbenen 
Berechtigung erforderlich. Die Befähigung auch in an⸗ 
deren Lehrfächern der Realſchule Unterricht zu ertheilen, 
verleiht felbſtverſtändlich unter ſonſt gleichen Umftänden 
den Vorzug vor andeten Bitbewerbet und Competenten 
um dieſe Stelle haben ihre an das h. k. k. Miniſterium 
für Cultus und Unterricht gerichteten gehörig delegten 
Geſuche innerhalb der Concursfeiſt bei der k. k. galiz. 
Statthalterei unmittelbar, oder falls ſie bereits in öffent⸗ 
licher Bedienſtung ſtehen im Wege ihrer vorgeſetzten Be⸗ 
hörde einzubringen. 

Von — k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 27. Auguſt 1859. 
B nn — Te EEE 


3. 9715, Ediet. (767. 23) 


Dom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider An⸗ 
ton und Michael Przepiörka, Joſef Przepiörka wegen 
Ergänzung des Pfilichttheils nach Caſimir Przepiörka 
auf den Betrag von 30 fl. CM. oder 31 fl. 50 kr. öſt. 
Währ. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber eine Tagſabung auf den 18. October 
1859 um 9 Uhr Vormittag angeordnet wurde. 


gekommen, 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des a. h. Patentes vom 3. Mai 1853 N. 81 R. G. B. 
verfaßten und belegten Geſuche — binnen vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung 
in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ angerechnet, 
im vorgeſchriebenen Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗ 
Präfidium einzubringen. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 1 September 1859. 


Die Waarenkunde: ſupplitender Profeſſor Adolf Ma- | Prüfung bewerbende muß einen Ausweis über feine Bes 

. alle ftigung ſeit dem vollendeten zehnten Lebensjahre mit 
Die Handelsgeographie: Prof. Karl Langner. n Waniſſen vorlegen. 

EN 4 är beide Abtheilungen. oder — ragen e e 

Bi 25 Shag : Dr a melde 3 nue nach Verlauf jener Anzahl Semeſte, 

b . r 5 0 2 

Die vulger⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. ner Un bſolvirung eines Obergymnaſiums nach ſei⸗ 


terbre d: 
Die italienifhe Sprache und Literatur: Lehrer Franz] ren, ra na gefestich noch erforderlich geweſen w 


as Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommer⸗ 
ke. ah. n a iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 
Immatrik und zwar die erſte Rate zugleich mit der 
des Studie lirungsgebühr, die zweite fpäteftens bis 1. Mai 
welchen 5 zu leiſten. Die Bedingungen, unter 
den kann Sefreiung vom unterrichtsgelde angefucht wer 
rann, find mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des 
Zuse Gebäudes an each 
nathtiſchen dem practiſchen Curſe in einem der beiden 
7 5 en Laboratorien Theilnehmenden haben dem be⸗ 
seiten en Herrn Leiter des Laboratoriums mit dem Be: 
ginn eines jeden halben Jahres 21 fl. öſtr. W. zu ent⸗ 
de Arbeitsplätze in jedem Laboratorium wer⸗ 


den an mittelloſe Hörer gegen nur 10 fl. 50 kr. öſterr. 
Währ. jaͤhrlicher elkung 3 e je 


A. Immateihulitung als außerordentliche 
Hörer. k 

Als außerordentliche Hörer werden nur Jene aufge⸗ 
nommen, welche eine ſelbſtſtändige Stellung haben, k. k. 
Offictere oder Unterofficiere, Staats: oder Privat:Beamte, 
auch Hörer einer höheren Lehranſtalt, welche zu ihrer 
weiteren Ausbildung oder als Freunde der Wiſſenſchaft 
ein oder mehrere Fächer zu hören deabſichtigen. 

Mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch⸗chemi⸗ 
chen Induſtrie werden ausnahmsweiſe als außerordent⸗ 
liche Schüler der chemiſchen Technologie auch Jünglinge 


Außerordentliche Verleſungen. — 
Die juridiſch⸗ politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik; 
Wie: Director Joſeſ Beskiba. 
Die Aſtronomie: Prof. Dr. Joſef Herr. 
Nos Einwendung der Lehre der Mechanik auf einzelne 
der Beukunſt: Dozent k. k. Miniſterial⸗Oberinge⸗ 


3. 3973, Ediet. (769. 23) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird über Anſu⸗ 
chen des Wiener k. k. Landesgerichtes vom 8. Juli 1859 
3. 33105 die mit Beſchluß deſſelben vom 10. Novem- 
ber 1857 3. 39762 zur Hereinbringung der durch die 
erſte Öfterreichifche Sparkaſſe wider die Salamon En- 
ker'ſche Nachlaßmaſſe erſigten nunmehrigen Capitalsreſt⸗ 
forderung pr. 1196 fl. CM. ſammt 5%, vom 8. No: 
vember 1858 laufenden Zinſen und Cxecutionskoſten 
bewilligte executive Feilbietung der Zeuge dom. I pag. 143 
n. 12 här, und dom. 5 pag. 81 b. 13 här. der Nach⸗ 
laßmaſſe nach Salomon Enker eigenthümlich gehörigen 
in Rzeszöw sub Nr. 82/68 gelegenen Realität unter 
nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1. Die öffentliche Feilbietung dieſer Realität wird in 
zwei Terminen am 14. November und 5. Decem⸗ 
ber 1859 jedesmal um 9 Uhr Vormittags beim 
Rzeszower k. k. Kreisgerichte abgehalten 5 

2. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich EN 2 
Schätzungswerth pr. 14298 fl. 27 ke. © 6 EI 
genommen und nur über oder um 7 0 zungs⸗ 
werth wird die Realität hintangegebe A. 


at zu Händen der Licitations⸗ 
: — —— 10% des Schätzungswerthes 


nieur Georg 


Die Kg, nn. 
Hrremunn Ala den Gefällen «Gefese: Profeſſor Dr 


Ueber das Mit 5 
ent Dr. Joſef — und deſſen Anwendung: Do⸗ 


Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg 


Legat. 1 
er 582 beache und Literatur: Dozent Jo⸗ 
20 
Unterricht in der Kalligraphie: Lehrer Jakob Klaps. 
— ben e ee dei Unglücks fällen 


Y igaten Fi Jah üs ver vorberritung⸗ 
ie Elementar⸗Mathematik. 
Dt. Experimental Pont, 
Die gen aller 3 Reiche der Natur. 
Die Styliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 


auf deren Gefahr und Koſten den, hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Landes⸗ 


d. i. in runder Summe 1430 fl. öſtr. W. im baa⸗ 


ren Gelde oder in öffentlichen auf den Ueberbringer 
lautenden Staatsſchuldverſchreibungen oder in ähn⸗ 
lichen galiz. ſtändiſchen Pfandbriefen oder in nicht 
vinkulirten Grundentlaſtungs-Obligationen, welche 
nach dem letzten aus der „Krakauer Zeitung“ ent⸗ 
nommenen Curſe jedoch nicht über den Nennwerth 
angenommen werden, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zur Sicher⸗ 
ſtelung der Erfüllung der Feilbietungsbedingniſſe 
zurückgehalten, das der übrigen Mitlicitanten aber 
gleich nach beendigter Feilbietung rückgeſtellt werden. 

Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die 
erſte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des den 
Feilbietungsact zu Gericht annehmenden Beſcheides, 
die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zah⸗ 
lungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch 
baaren Erlag an das Depoſitenamt des k. k. Kreis⸗ 
gerichtes zu Rzeszöw oder durch Uebernahme von, 
nach Maßgabe des Meiſtbotes zur Befriedigung 

gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem 

Käufer unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling 
auch früher auf einmal oder in kürzeren Friſten, 
ſo weit keine Aufkündigung im Wege ſteht, zu be⸗ 
richtigen. 

Jene aus dem Meiſtbote zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor 
Ablauf der etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt von 
den Gläubigern, nicht angenommen werden wollte, 
hat der Käufer in ſeine Zahlungspflicht zu überneh⸗ 
men und über das dießfällige, ſo wie über ein etwai⸗ 
ges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes 
Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich aus⸗ 
zuweiſen. 

Sogleich nach dem Erlage der erſten Rate des 

Kaufſchillings, wird dem Meiſtbieter das erlegte Va: 
dium zurückgeſtellt und ihm die erſtandene Realität 

in den phyſiſchen Beſitz und Genuß überlaſſen, der: 
ſelbe auf ſein Anlangen als Eigenthümer des Hau⸗ 
ſes grundbücherlich eingetragen und ſämmtliche Hy: 

pothekarlaſten mit Ausnahme der Grundlaſten und 
der nach Maßgabe des vorigen Abſatzes vom Käufer 
in ſeine Zahlungspflicht zu übernehmenden, gegen 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis mit hypothe⸗ 
kariſcher Sicherſtellung des ſchuldig verbleibenden 

Kaufſchillingsreſtes gelöſcht werden. 

Vom Tage ſeiner Beſitzerlangung an, treffen den 
Erſteher alle noch nicht bezogenen Nutzungen und 
Vortheile, andererſeits aber auch alle Steuern und 
ſonſtigen öffentlichen Abgaben, auch hat er von eben 
dieſem Tage an, die reſtliche Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings mit jährlichen 5% halbjährig verfallen, zu 
verzinſen. 

Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthu⸗ 

mes und für die hypothekariſche Sicherſtellung des 
Kaufſchillingsreſtes, hat der Erſteher allein zu be⸗ 

reiten. 
— der Erſteher dieſen Feilbietungsbedingungen 
nicht nachkommen, alsdann wird die Realität auf 

Anlangen irgend eines Gläubigers oder des Schuld⸗ 

ners ohne neuerliche Schätzung auf ſeine Gefahr 
und Unkoſten in einem einzigen Termine um was 
immer für einen Preis veräußert werden und er 
außerdem für den allenfälligen Ausfall am Kauf⸗ 
preiſe verantwortlich bleiben. 5 

Der Grundbuchsauszug und der gerichtliche Schä- 
tzungsact, können in der kreisgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Im Falle bei den oberwähnten zwei Terminen kein 
Anbot um oder über den Schätzungswerth erfolgen 
ſollte, wird zur Feſtſtellung der erleichternden Be⸗ 
dingungen die Tagſatzung auf den 19 December 
1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet und zu der⸗ 
ſelben werden die Hypothekargläubiger mit dem Bei⸗ 
fügen vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Stim⸗ 
menmehtheit der Erſcheinenden als beitretend werden 
angeſehen werden. 

Hievon werden beide Theile und ſaͤmmtliche Hypo⸗ 

thekargläubiger mit dem Beifügen verſtändigt, daß für 

diejenigen Gläubiger, welche erſt nach dem Ausforſchungs⸗ 
tage des Grundbuchsauszuges d. i. nach dem 15. October 

1856 in das Grundbuch gelangt ſind oder gelangen wer⸗ 
den, oder denen aus was immer für einem Grunde die 
gegenwärtigen Licitationsbedingungen entweder gar nicht 
oder nicht rechtzeitig werden zugeſtellt werden können, 
Hr. Advokat J. U. Dr. Lewicki mit Subſtituirung des 
Hen. Advokaten J. U. Dr. Reiner zum Curator be⸗ 
ſtellt wird. ! 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Rzeszöw, am 19. Auguſt 1859. 


N. 3973. Eddy kt. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski a ni- 
niejszem do wiadomosci, iz c. k. 54 krajowy 
w Wiedniu dozwolit sprzedaz przymusowg pu- 
bliczng realnosci pod Nr. 82/68 w Rzeszowie po- 
lozondj, a jak swiadeze ksiegi pub. dom. 1 pag. 
143 n. 12 här. i dom, 5 pag. 81 n, 13 har. wla- 
snos6 masy spadkowéj po Salomonie Enkerze sta- 
nowigedj. Sprzedaz te dozwolit wyz wymieniony 
Sad w celu zaspokojenia wierzytelnosci pierwszej 
austryackie) kasy oszezednosci, przeciw masie 
K tk Iz Salomonie Enkerze w kwocie an 
zir. mk. wraz z prowizyg po 5% od dnia 8. Li- 
stopada 1858 roku — i a egzeku- 
cyjnemi wywalczong). x 
Warunki pod ktöremi sprzedaz ta sig odbe- 
dzie, s3 nasteh sos 
1. W celu tej sprzeda2y oznaczajg sie dwa ter- 
mina licytacyjne, Jrudaia 1. P. na dzien 14. 
Listopada i 5. Oe m Di katda zazg o 
gone h Bete ebene e 
2. De erh "wywolania ustanawia sie sadownie 


Zu der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


10. 


N. 4253. civ. 


uzyskana cena szacunkowa téj realnosci w kwo- 
die 14298 zir. 27 kr. W. a. ztym dodatkiem, 
ze przy tych dwöch terminach sprzedad sig 
majaca realnose tylko wyzéj ceny szacunko- 
wej, lub téz za ceng szacunkowg sprzedang 
zostanie. 
Kazden ches kupienia majgcy, ma zlo2y6 do 
rak komisyi licytacyjnéj jako wadium 10% 
ceny szacunkowej t. j. sumg 1430 zir. w. a. 
w gotowiznie, albo w papierach ubliezpych, 
lub téz w listach zastawnych kredytowych 
galicyjskich, lub t62 w niewinkulowanych pa- 
pierach indemnizacyjnych, ktörych wartos6 
wedle kursu z ostatniej gazety krajowej Kra- 
kowskiéj wyjetego, obliczy sie. 

Wadium 'najwiecej ofiarujgcego zatrzyma- 
nem, zas innym wepöllicytantom zaraz po 
skonczonéj lieytacyi zwröconem zostanie. 
Ceng kupna winien nabywea w dwöch röw- 
nych ratach, pierwezg w przeciggu dni 30 
od doreezenia rezolucyi oznajmiajgcdj pray- 
jecie aktu sgdowego do wiadomosci sgdowej, 
drugg rate w przeciggu dni 30 po dorgeze- 
niu prawomocnej tabeli platniezéj, a w miare 
téjze, albo przez zlozenie gotowizng do de- 
pozytu e. k. Badu obwodowego, lub te przyj- 
mujge na siebie zaspokojenie pojedynezych 
pozycyi, ktörym na mocy tabeli platnicze) 
2 ceny kupna takowe nale zee sig bedzie, zlo- 
zyC. Nie wzbrania sie jednakze nabywey zlo- 
zenia ceny kupna na raz, lub w krötszych 
ratach. 

Pozycye do ktörych pokrycia cena kupna 
wystarcza, ktörych zaplatg ale wierzyciele 
ge) uplynieniem terminu wymowy przyja© 

y nie chcieli, winien nabywca na siebie przy- 
ja& i z tego w nale2ytem ezasie sie wykazat. 

. Po ziozeniu pierwsz6) raty ceny kupna, zwröti 
sig nabywcy wlozone wadium, nabyta real- 
nos6 odda sie mu w fizyezne posiadanie i u2y- 
wanie, tenze nabywca moze byé na äadanie 
jako wlasciciel tejze realnosei zaintabulowa- 
nym, a wszelkie ciezary hypoteczne z wy- 
jatkiem tych, ktöre od gruntu nieoddzielne 
i tych ktöre nabywca w miarg ukladu z wie- 
rzycielami na siebie przyjal, wyextabulowane 
zostang. A 

. Od .czasu oddania realnosci w fizyczne posia- 
danie nabywey, winien tenze wszelkie po- 
datki inne publiezne daniny placi6, od tego 
t62 dnia ma placi6 5% od resztujacej ceny 

na. . 

. re nalezytosci za przeniesienie wla- 
snosci, jako pewnosci ceny kupna, spada na 
nabywee. 

. W razie gdyby nabywea warunkom tym liey- 

tacyjnym zadosy& nie uczynil, wtedy real- 

nosé ta na zadanie i jednego z wierzycieli 
lub tez diuznika bez powtörnego oszacowa- 
nia na koszta nabywey w jednym terminie 
za jakgkolwiekbgdz ceng sprzedang zostanie, 
nabywca zostaje opröcz tego odpowiedzial- 
nym za jakikolwiek ubytek z ceny kupna. 

Wejzrenie do extraktu i aktu oszacowania 

téj realnosci, pozostawia sig wolne w tutejs20- 

sadowej registraturze. 3 

W razie gdyby na tych dwöch terminach 

nikt téj realnosci wyzéj lub za ceng wywo- 

lania kupi6 niechcial, to na ten wypadek 

w celu ustanowienia ulatwiajacych warunköw, 

termin przy tutejszym sadzie na dzien 19go 

Grudnia r. b. na godzing 9t4 przedpoludniem 

oznacza sig i do tego terminu wszystkich hy- 

potecznych wierzycieli z tym dodatkiem sig 


zaprasza, ze ci ktörzy do tego terminu nie] 


rzybedg, uwazani beda jako przystepujacy 

% wiekszosci 'glosöw przybylych. 

O 'ezem obydwie strony i wszystkieh wierzy- 
cieli hypoteczunych 2 tym dodatkiem zawiadamia 
sie, Ze dla tych wierzycieli, ktörzy po 15. Paz- 
dzierniku 1856 roku do ksigg publicznych tej 
realnosci wpisanemi zostali, lub wpisanemi by6 
dopiero maja, lub ktörym z jakiegokolwiekbadz 
powodu niniejsze warunki licytacyjne, albo wcale 
nie, albo nie w nalezytym ezasie dorgezone beda, 
adwokata Dra Lewickiego z substytucyg adwokata 
Dra Reinera, jako kuratora naznacza sie. 

Z rady ces. kröl. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw dnia 19. Sierpnia 1859. 


. ———......— 


Edict. (752. 2—3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Krakauer k. k. Finanz⸗Procuratur 
Namens des Anton Dydynskiſchen Etziehung⸗Inſtitutes 
der Armen⸗Jugend bücherlicher Beſitzerin und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Land⸗ 
tafel dom. 7 pag. 349 n. bär. vorkommenden Gutes 
Godowa Behufs der Zuweiſung des mit Erlaß der k. 
k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 7. Sän: 
ner 1856 3. 49 für das obige Gut ermittelten Urbarial⸗ 
Entſchädigungscapitals pr. 35,328 fl. 55 kr. CM., die⸗ 
jenigen, denen ein Hypothekarrecht auf der genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. October 1859 beim 
k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus + Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit be 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 


ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all-] Z. 4754. eiv. 


fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und 


wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


Ediet. (768. 2—3) 

Vom Neu ⸗Sandezer k. k. Kreis⸗Gerichte wird den, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Joſef Cybulski, bezüglich Mathias und Adalbert Oy- 
bulski und die etwaigen anderen, dem Namen, Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Joſef Cy- 
bulski, wie auch den weiteren Erben und Rechtsnehmer 
jener Cybulskiſchen Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben Frau Angela 


8 lediglich mittelſt der Poſt an den 1 Sofia Jaworska und Thekla Zarzycka aus Falkowa 
x; ge gleicher f rg N 27 N 8 N in Vertretung des Advokaten Dr. Bersohn wegen Aus⸗ 
genen Händen geſchehene Zuftellung, würden abgesſſpruch der Verjährung und Löſchung der über Falkowa 


ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Capi⸗ 
tals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Verhand⸗ 
lung nicht weiter gehört wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſerlichen Pa: 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 


kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung inn 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 
$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez am 8. Auguſt 1859. 


1 Kundmachung. (750. 2—3) 


Aus Anlaß der Vorarbeiten für die am 31. October 
1859 vorzunehmende dritte Verloſung der Grundent⸗ 
laſtungs-Schuld-Verſchreibungen des Großherzogthums 
Krakau von Galizien wird bei der k. k. Grundentlaſtungs⸗ 


Nr. 14 und 52 on. haftenden Rechte Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt 
zur mündlicher Verhandlung auf ben 16. November 1859 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landesadvoka⸗ 
ten Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Landesadvo⸗ 
katen Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
ert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
— 2 entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez, am 24. Auguſt 1859. 


3. 3324. Ediet. (779. 2-3) 
Bei dem k. k. Bezirksamte zugleich Unterſuchungs⸗ 


Fondscaſſa am 16. September 1859 angefangen bis zur] Gerichte Kolbuszöw ift eine Amtsdienersſtelle mit der 
Bekantmachung des Reſultats der 3. Verloſung jede Um- jährlichen Entlohnung von 210 fl. öſtr. W. und dem 
ſchreitung von Schuldverſchreibungen, inſofern die neu] Vorrückungsrechte in 262 fl. 50 kr. öſtr. W. nebſt der 
auszufertigenden Schuldverſchreibungen veränderte Num- Amtsbekleidung in Erledigung gekommen. Zur Beſetzung 


mern erhalten müßten, ſiſtirt. 


derſelben wird der Concurs auf vier Wochen von der 


Diefe Siſtirung wird hiemit zur allgemeinen Wiſſen⸗ letzten Einrückung in der Amtszeitung an, mit dem Be⸗ 
ſchaft mit dem Bemerken gebracht, daß die Umſchreibun⸗] merken ausgeſchrieben, daß ſich hierum nur bereits an⸗ 
gen gleich nach der Verloſung im Monate November] geſtellte Individuen des Dienſt⸗Perſonals mit Erfolg be: 


1859 wieder vorgenommen werden. 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das 
Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Krakau, am 27. Auguſt 1859. 


OgToszenie. 


Z powodu przygotowan do trzeciego losowania 
Obligacyi indemnizacyjnych, ktöre na dniu 31g0 
Pazdziernika 1859 dla Wielkiego ksiestwa Kra- 
kowskiego i dla Galicyi zachodniéj przedsigwzie- 
tem bedzie, zawiesza sie przepisywanie Obligacyi, 
w razie numer ich zmienid 
od 16. Wrzesnia 1859, az 
losowania. 

To zawieszenie 
niem do n 


sig musiat, na czas Jakob Leib Feit 5 2 
o ogloszenia rezultatu | Anton und Maria Rembisz gehörigen und unter Haus⸗ 


werben können. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten Geſuche ſind nebſt 
andern Documenten, auch mit Qualificationstabellen belegt, 
mittelſt der vorgefesten Behörde hieramts zu überreichen. 

K. k. Bezirksamt. 

Kolbuszöw, am 31. Auguſt 1859. 


Ne, 1180. Feilbietungs⸗Edikt. (759. 22) 


Vom k. k. Bezirksamte Nisko als Gerichte wird 


hiemit bekannt gemacht, daß in der Executionsſache des 
aus Nart, bie fee der den Eheleuten 


Nr. 55 gelegenen Grund » Realität aus 16 Joch 800 


odaje sig niniejszem oglosze- UI Alftr. ſammt der darauf befindlichen Wohn: und Wirth: 
wiedomosci 2 tym dodatkiem I ſchaftsgebaͤuden, behufs Hereinbringung der, der Nach⸗ 


ze po losowaniu to jest w Listopadzie 1859 Obli-laßmaſſe nach Chaim Feit gebührenden Reſtforderung 


gacye znowu przepisywane beda. 
Kraköw, dnia 27. Sierpnia 1859. 


N. 18583. Concurs⸗Kundmachung. (757. 2—3) 


von 450 fl. CM. oder 472 fl. 50 kr. öſtr. W. ſammt 
Zinſen und Koſten am 23. September und Falls der 
Schätzugswerth nicht erreicht oder überboten werden ſollte, 
auf den 7. und 21. October l. J. jedesmal Vormittags 
10 Uhr in der Niskoer k. k. Amtskanzlei an den Meiſt⸗ 


Ju beſetzen find im Bereiche der k. k. Finanz⸗Lan⸗ bietenden unter der deim Niskoer k. k. Bezirtsgerichte 


des⸗Direction für Weſtgalizien und Krakau: 


eingeſehenden Licitationsbedingniſſen öffentlich verſteigert 


Zwei ſtabile Konzipiſtenſtellen, Eine der II. Klaſſe werden wird. 


mit 735 fl., Eine der III. Kaffe mit 630 fl. öſtr. W. 


jährlichen Gehaltes, eventuel zwei derlei proviſoriſche 


Stellen mit 630 fl. öſtr. W. der IX. Diätenklaſſe. 


Nachweisung des Alters, Standes, Religionsbekenntniſſes, 
der juridiſchen 


Bewerber haben ihre documentieten Geſuche unter Nr. 631. 


Nisko, am 25. Auguſt 1859. 


E d i er (732. 2—3) 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Chrzandw 


Studien, der bisherigen Verwendung, der wird in Folge des Geſuches des Joſef Dulowski recte 


Kenntniß der polniſchen oder andern ſlaviſchen Sprache] Kaſpar Ziomek Grundwirthen sub Cons. Nr. 15 in 
und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung für den Balin um Amortiſirung des auf den Namen Joſef Du- 


Konzenptsdienſt, 


endlich unter Angabe der etwaigen Ver⸗(lowski Haus⸗Nr. 15 aus Balin lautenden Zertifikats 


wandtſchafts⸗ und Schwägerſchaftsverhältniſſe mit Finanz-] Nr. 461/482 des Nationalanlehens v. J. 1854 der al? 


beamten dieſes Bereiches im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis letzten September 1859 bei der Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direction in Krakau einzubringen. 

Krakau, am 26. Auguſt 1859. 


N. 25133. Kundmachung. 


An dem k. k. zweiten Gymnaſium in Lemberg find 
zwei philologiſche Lehrerſtellen, jede mit dem Gehalte 


ſpruche auf Decennalzulagen verbunden. 


allem der Nachweis der geſetzlichen Befähigung für das 
Lehramt der Philologie an Gymnaſien im Sinne ber 
Vorſchrift über die Prüfung der Kandidaten des Gym⸗ 
naſial⸗Lehamtes §. 5 litt. a. oder e. erforderlich. 

Der 
feftgefeßt- Bis dahin haben die Bewerber ihre wohlin⸗ 
ſtruirten an das hohe k. k. Miniſterium für Cultus und 
Unterricht ſtyliſirten Geſuche bei dieſer k. k. Statthalterei 
unmittelbar, oder Falls ſie bereits in öffentlicher Be⸗ 
dienſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1859. 


N. 4754. Kundmachung. 
Es wird hiemit dekannt gegeben daß Herr Eiffig 
‚chreier für die Schnittwaaren Handlung in Rzeszow 
die Firma „Eissig Schreier“ beim Rzeszower k. 
Handelsgerichte protocollirt hat. 
Raeszöw, am 1. September 1859. 


jährlicher 945 eventuel 1050 fl. öſtr. W. und dem Anz Ir, 35126. 


Zur Erlangung einer von dieſen Lehrerftellen, iſt vor] 


(770. 2— 3) [einzubringen, wobei bemerkt wird, daß die Verlel 


Buchdruckerei ⸗Oeſchaftsleiter: 


fällige Beſitzer dieſes in Verluſt gerathenen Zertifikates 
ſeine Rechte hierauf binnen einem Jahre um ſo gewiſſer 
bei dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte anzuzeigen, 
widrigenfalls dieſes Zertificat für nichtig, und die recht⸗ 
liche Wirkung deſſelben gegen den Ausſteller für erloſchen 


(755. 23) erklärt werden würde. 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Chrzandw, am 25. April 1859. 


Kundmachung. (777. 2—3) 
Zur Bewerbung um ein erledigtes Stipendium für 
mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium 
der Arzneikunde widmen, wird der Concurs bis Ende 
November 1859 ausgeſchrieben. 

Dieſes Stipendium beträgt 168 fl. öſtr. W. jährlich 


Bewerbungstermin wird bis 15. October 1859 und es iſt damit der Bezug eines Reiſegeldes vom 63 


fl. öſtr. W. zur Reiſe nach Wien und eines gleichen 
Betrages zur Rückreiſe nach vollendeten Studien und er⸗ 
langter Doctorswürde verknüpft. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit 
den Nachweiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückge⸗ 
legte Studien, Moralität und den Imfſcheine, wie auch 
mit dem Reverſe, daß fie ſich verpflichten nach erlangte 
Doctorswürde die ärztliche Praxis durch 10 Jahre 
unterbrochen in Galizien auszuüben, belegten Geſu 11 
innerhalb des Concurstermines bei der k. k. Statthalt⸗ 
dieſes Stipendiums ausdrücklich an die Bedingung 105 

eſuchs der mediciniſchen Studien an der Wiener Hoch⸗ 


k. ſchule geknüpft iſt. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 25. Auguſt 1859. 


— 


